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ABTEILUnGEn 
UnD AnSPRECHPARTnER

BADMInTOn

Wolfgang Spring · bogenschiessen@tusgildehaus.de

BOGEnSCHIESSEn

Ernst-Dieter Oehler · boule@tusgildehaus.de

BOULE

Stefan Vos · handball@tusgildehaus.de

HAnDBALL

Uwe Leferink · Jürgen Luksherm
jugendfussball@tusgildehaus.de

FUSSBALL JUnIOREn

Thomas Brandt · seniorenfussball@tusgildehaus.de

Ralf Witten · Thorsten Dirks
karate@tusgildehaus.de

KARATE

Nicole Helmold · kinderturnen@tusgildehaus.de

KInDERTURnEn · ELTERn-KInD

leichtathletik@tusgildehaus.de

LEICHTATHLETIK

Jürgen Feseker · radrenngruppe@tusgildehaus.de

REnnRAD

Dieter Zinn · Guido Lammering
tischtennis@tusgildehaus.de

TISCHTEnnIS

AKTIV-SPORT 
aktiv-sport@tusgildehaus.de 

CALLAnETICS
callanetics@tusgildehaus.de

DAMEnGyMnASTIK Ü60
callanetics@tusgildehaus.de

DAMEnGyMnASTIK
damengym@tusgildehaus.de

DRUMS ALIVE
drumsalive@tusgildehaus.de

ER UnD SIE
er-und-sie@tusgildehaus.de

FIT IM ALTER
fit-im-alter@tusgildehaus.de

FUnKTIOnSGyMnASTIK
funktionsgym@tusgildehaus.de

GEDÄCHTnISTRAInInG
gedaechtnistr@tusgildehaus.de

HOOP-In-FITnESS
hoopin@tusgildehaus.de

LAUFTREFF · lauftreff@tusgildehaus.de

nORDIC WALKInG
nordic-walking@tusgildehaus.de

RADTOUREn FÜR JEDERMAnn
radtouren@tusgildehaus.de

SEnIOREnSPORT
seniorensport@tusgildehaus.de

SPORTABZEICHEn
sportabzeichen@tusgildehaus.de

TAnZEn FRAUEn
tanzen@tusgildehaus.de

TAnZEn KInDER
kindertanzen@tusgildehaus.de

VOLLEyBALL (HOBBy)
volleyball@tusgildehaus.de

ZUMBA · zumba@tusgildehaus.de

WEITERE AnGEBOTE

FUSSBALL SEnIOREn

Friedhelm Kummrow · badminton@tusgildehaus.de



> WIR LEBEN LOGISTIK

ÖKONOMISCH UND ÖKOLOGISCH BASIERTE LOGISTIKLÖSUNGEN. RIGTERINK.

   Südstraße 61
48455 Bad Bentheim

T: 0 59 22 / 44 00

Neuer Weg 12
48455 Bad Bentheim
T: 0 59 24 / 53 20

info@rathaus-apotheke-gildehaus.de
www.rathaus-apotheke-gildehaus.de

info@apotheke-am-kreuzkamp.de
www.apotheke-am-kreuzkamp.de

Für Ihre Gesundheit  
sind wir sportlich unterwegs.
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bernd Schulte-Westenberg
1. Vorsitzender

Liebe Leserinnen und Leser,

VORWORT

Etliche baumaßnahmen sind 
in Planung ...

kaum ist die Angst vor Corona und seinen 
Folgen zunächst einmal etwas verflogen, hat 
uns die Angst um einen Krieg in der eigentlich 
weit entfernten Ukraine und dessen mögli-
che Entwicklungen und Folgen voll im Griff. 
Selbst im Schlaraffenland Deutschland mal 
Dinge nicht im Supermarktregal zu finden 
oder Preise zahlen zu müssen, die bis vor 
kurzem undenkbar waren, sind dabei die ge-
ringsten Sorgen.

Irgendwie ist die Furcht vor dem falschen 
Knopf, den irgendein Despot drücken könn-
te, allgegenwärtig und auf die Frage, wie 
sich diese falsche Welt wieder normalisiern 
könnte hat zurzeit niemand eine wirkliche 
Antwort.

Trotzdem geht das Leben weiter und auch 
unser Sportverein hat nach Corona fast wie-
der Normalbetrieb.

Gemeinsam mit dem SV und der SG haben 
wir als Organisatoren einen tollen Ukraine-
Tag veranstaltet und mehr als 10.000 Euro 
für die gute Sache der Flüchtlingsbetreuung 
übergeben. Es war eine großartige kooperati-
ve Aktion, die nach Wiederholung ruft. Dan-
ke an alle Helfer!

Die Boule-Abteilung hat mit Bernhard 
Weßling einen neuen Abteilungsleiter.  
Herzlich Willkommen Bernhard und herzli-
chen Dank an Ernst-Dieter Oehler, der die 
Abteilung seit Anfang 2012 so wunderbar 
geleitet hat und nun die Führungsrolle aber 
dankbarer Weise nicht alle Arbeit für die „Pe-
tanquer“ aufgibt. 

Etliche Baumaßnahmen sind in unserem tol-
len Sportverein in Planung.
 
Die Großraumhalle mit Tribü-
ne ist beschlossene Sache. Das sa-
gen alle Ratsmitglieder immer wieder.  
Dass diese an einer endlich und im Rat ein-
stimmig (!) beschlossenen Oberschule ste-
hen wird, scheint immer wahrscheinlicher.  
Ähnlich wahrscheinlich ist, dass der Bauplatz 
für beide Objekte gemeinsam zwischen den 
Ortsteilen beim Tennisheim sein wird,  zumal 
der Bauplatz ja schon gekauft ist.

Die Frage, ob, wann und wie diese Projekte 
aber für die Stadt finanzierbar sind, bleibt 
bislang unbeantwortet, obwohl die schuli-
sche Situation im Sekundarbereich 1 (Haupt- 
und Realschule) schnell Aktivitäten erfordert 
und auch der Sport (sowohl der Schul- als 
auch der Vereinssport) die große und moder-
ne Turnhalle möglichst schnell benötigt.

Das beschlossene Großprojekt – die gemein-
same Sporthalle mit Dorfgemeinschaftsraum 
und Schießhalle für den Schützenverein in 
Gildehaus – wird zurzeit vorangetrieben. 
Dazu mehr in dieser Ausgabe.

Und dann sind da noch die diversen bauli-
chen Erneuerungen und Renovierungen im 
Romberg, sowie der Umbau des Schlacke-
platzes in ein Rasenspielfeld. All das beschäf-
tigt uns planerisch und zwischenzeitlich ha-
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ben auch schon Baumaßnahmen begonnen. 
Mehr dazu ebenfalls im Inneren dieser Aus-
gabe.

Für den Bogensport benötigen wir nächstes 
Jahr ein neues Trainingsgelände. Wer dies-
bezüglich Ideen hat, darf diese gerne an uns 
herantragen! Hintergründe hierzu auch in 
dieser Zeitung!

Die Vereinshomepage ist lange Zeit etwas 
vernachlässigt worden. Hier gibt es neue Ide-
en und Ansätze, die hoffentlich bald wieder 
für frischen Wind unter www.tusgildehaus.
de sorgen.

Die I. Fußballmannschaft hat eine zerfahre-
ne Saison, geprägt von viel Verletzungspech, 
Corona-Sorgen und anderen Schwierigkeiten 
verlebt. Sie steigt aus der Bezirksliga in die 
Kreisliga ab und steht vor einem Neuaufbau. 
Gutes Gelingen dabei! Es gilt in den nächsten 
Jahren unsere tollen Jugendfußballer in die-
ses Team einzubauen und in absehbarer Zeit 
wieder an die Bezirkstür zu klopfen! Wir ste-
hen zu Euch!

Liebe Leser – ihr seht, die Arbeit in unserem 
Verein ist vielfältiger denn je. Die umfangrei-
chen Aufgaben können wir nur mit engagier-
ten Leuten in den Sportgruppen, den Abtei-
lungsleitungen, der Geschäftsstelle und dem 
Vorstand bewältigen.

Lasst den Verein nicht im Stich. Überall wird 
Personal benötigt – in kleinen wie in großen 
Aufgaben. Die Arbeit im Team macht Spaß 
und nur gemeinsam sind wir stark. Und aus 
diesem Grund mehren sich auch die gemein-
samen Aktivitäten mit unseren Nachbarver-
einen und insbesondere dem SV Bad Ben-
theim. Warum nicht gemeinsam Aktionen 
starten? Warum nicht gemeinsam Gruppen 
und  Mannschaften aufbauen? Warum nicht 
die Vorstandsköpfe zusammenstecken? 

Wir haben festgestellt, dass sich dadurch 
eine Menge neue Ideen und Engagement 
entwickeln, die beiden Vereinen weiterhel-
fen.
Engagiert Euch auch im Sportverein und helft 
dabei, die vielfältigen Aufgaben zu erledigen! 
Ihr werdet es nicht bereuen!

Für die anstehenden Sommerferien und die 
Urlaubszeit wünsche ich Euch allen gute Er-
holung und einige schöne Wochen! Danach 
sehen wir uns „am Platz“,  „in der Halle“  oder 
„am Sitzungstisch“ wieder und leben alle ge-
meinsam wieder unseren Sport im TuS Gilde-
haus!

bernd Schulte-Westenberg
1. Vorsitzender
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Immer wieder wird nach dem Beginn der 
Bauarbeiten für die neue Turnhalle im Müh-
lenbergstadion gefragt oder wann dort end-
lich der Abriss der alten Halle vorgesehen ist, 
aber die vielen vorgesehenen Baumaßnah-
men am Romberg hat kaum jemand richtig 
im Fokus.

Dabei wird auch am Romberg baulich einiges 
geschehen und die wesentlichen Mittelzusa-
gen sind dafür auch bereits eingegangen.

Unabhängig von den am Romberg vorgese-
henen Gebäudebaumaßnahmen ist eine ers-
te umfangreiche Arbeit bereits seit mehreren 
Wochen im Gange: Der Umbau des Schlacke-
Sportplatzes in einen Rasenplatz!

Die Firma Siegmar GmbH & Co. KG, Fach-
firma für Gartengestaltung, Golfplatz- und 
Sportplatzpflege – unser Sportlatzpartner 
seit vielen Jahren - hat von uns den Auftrag 
für diesen Umbaum bekommen und hat die 
Boden- und Einsaatarbeiten zwischenzeitlich 
bereits erledigt.

Jetzt muss der Rasen wachsen – die Fläche 
darf möglichst in den nächsten Wochen und 
Monaten nicht betreten werden – und dann 

aUS DEM VEREIn

Die Firma Siegmar bei der arbeit

hoffen wir, bei guter Witterung, zur Rückserie 
der kommenden Saison, einen hervorragen-
den weiteren Rasenplatz mit Flutlichtanlage 
zur Verfügung zu haben – passend zu einem 
möglichen vorübergehenden Ausfall des 
Mühlenbergstadions ab dem Frühjahr nächs-
ten Jahres wegen der dort dann voraussicht-

Erste Arbeiten haben begonnen!
Viele Baumaßnahmen am Romberg geplant
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lich beginnenden Hallenbaumaßnahme.

Wir hoffen, dass unser Sportplatz-Umbau-
projekt eine ähnliche Qualität wie der Haupt-
platz „Romberg 1“ haben wird. Die Voraus-
setzungen dafür sind gut, denn der Platz hat 
ohnehin eine genauso gute – und nach un-
serer Prüfung auch gängige – Drainage wie 
der „R1“, er hat eine tolle und ebenso gute 
Beregnungsanlage und eine gute, wenn auch 
in die Jahre gekommene Flutlichtanlage. 

Die Drainage wurde geprüft – die Bereg-
nungsanlage ist im vorletzten Jahr komplett 
neu instandgesetzt worden und die Flutlich-
anlage wird von Michael Reimann und Fried-
helm Feist in den nächsten Monate grundle-
gend überholt, die Reflektoren gereinigt, die 
Leutstoffbirnen erneuert und ist dann nach 
der elektrotechnischen Erneuerung im letz-
ten Jahr auch in einem super Zustand.

Und auch an die Sicherheit unserer Sportler 
und Zuschauer haben wir gedacht: Die sechs 
Flutlichtmasten der  30-jährigen Anlage am 
neuen Rasenplatz werden im Spätsommer 
durch eine Fachfirma noch auf Standsicher-
heit geprüft und neu zertifiziert – ebenso wie 
die Flutlichtmasten am hinteren Rasenplatz 
„R2“. 

Neben dieser reinen Sicherheitsmaßnahme 
wird dann der neue Rasenplatz auch noch 
bislang nicht vorhandene überdachte Trai-
ner- und Mannschaftsbänke bekommen und 
es ist vorgesehen, das Umlaufgeländer mit 
einem neuen Anstrich zu versehen.

Wenn dann die Fußballabteilung die auch 
noch vorgesehenen Reparaturen am Ball-
fangzaun der Romberg-Sportanlage im 
Herbst durchführt, haben wir zukünftig drei 
hervorragende Rasenplätze mit zwei Flut-
lichtanlagen. Das ist unser Traum und eine 
hervorragende Basis für jetztige und zukünf-
tige Fußballergenerationen in Gildehaus!

Aber nicht nur an den Plätzen und Anlagen 
werden im Romberg Baumaßnahmen erfol-

gen. Über eine Zusage der Dorferneuerungs-
behörde für eine grundlegende Renovierung 
mit einigen Neuerungen am alten kleinen 
Kabinengebäude im Romberg haben wir uns 
sehr gefreut.

Dem Wunsch unserer Fußballer und der Al-
tenriege folgend wird zunächst ein neuer 
Lagerschuppen hinter dem großen Wirt-
schaftsgebäude – gegenüber dem hinteren 
Garagentor – im zurzeit nur wegen der zuge-
wachsenen Fläche nur schlecht einsehbaren 
Gelände hinter dem Ballfangzaun errichtet, 
um dort zukünftig die Werkzeuge und Ma-
schinen der Altenriege und viele mehr ver-
nünftig und trocken lagern zu können. Hierfür 
wird derzeit durch die Stadt der Bauantrag 
erstellt und wir hoffen auf schnelle Zusage, 
denn dieses Projekt ist Grundlage für alle 
weiteren Gebäudebaumaßnahmen am alten 
Kabinengebäude.

Für den Schuppenbau musste der dort jahre-
lang abgestellte container weichen.

aUS DEM VEREIn
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An diesem Kabinengebäude soll Rich-
tung Vereinsheim dann eine vorge-
schriebene Behindertentoilette, eine 
weitere Schiedsrichterkabine und ein 
Multifunktionsraum angebaut werden.  
Außerdem werden im alten Kabinengebäu-
de zwei der vier kleine Kabinen durch einen 
Wanddurchbruch wesentlich vergrößert und 
modernisiert und die alten Kabinen und Du-
schen renoviert.

Zusätzlich wird die Dachanlage an diesem 
Gebäude verändert und erneuert und die 
Boule-Halle bekommt ebenfalls ein neues 
Dach.

Diese Baumaßnahmen werden durch die 
Dorferneuerung gefördert und wir hoffen 
in den nächsten Wochen noch auf weitere 
Förderzusagen. Außerdem fördert die Stadt 
diese Baumaßnahmen und führt sie plane-
risch und bautechnisch auch aus – natürlich 

mit ganz wesentlicher Hilfe unserer Sportler 
und der Altenriege, bei denen ich mich schon 
jetzt ganz herzlich bedanke, denn erste Ar-
beiten sind bereits mit der Stadt besprochen 
und werden durch die Sportler und die  Al-
tenriege in nächster Zeit begonnen.

Wir freuen uns auf rege Bautätigkeit im Rom-
berg!
  
Mit allen benötigten Baugenehmigungen 
und Bauplanungen, die noch erfolgen müs-
sen, werden sich die Arbeiten wohl bis weit 
ins nächste Jahr hineinziehen und nach und 
nach erfolgen. Es wird sicher eine interes-
sante und arbeitsreiche Zeit! Diese Arbeiten 
finden dann auch größtenteils „am offenen 
Herzen“ statt, also während des laufenden 
Sport- und Trainingsbetriebs. Trotzdem freu-
en wir uns nach langer Planungs- und Warte-
zeit darauf, dass die Arbeiten mit dem Sport-
platzumbau jetzt endlich begonnen haben.

OSTEOPATHIE ALEXANDER OLDE OLTHOF
Neuer Weg 28
48455 Bad Bentheim

Tel: 05924-5159
mail@osteopathie-oldeolthof.de
www.osteopathie-oldeolthof.de

Neuer Standort, neue Möglichkeiten!
www.osteopathie-oldeolthof.de
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Es tut sich was!
Großbauprojekt im Mühlenberg-Stadion geht in die Planung

gemeinschaftsraum, der ebenfalls integriert 
wird auch viele andere Gildehauser wieder-
finden sollen, bedarf einer intensiven und 
bedarfsgerechten Planung mit viel Weitblick.

Die Planungen laufen zurzeit darauf hinaus, 
die Baumaßnahme im Frühjahr 2023 zu be-
ginnen und dann auch den Abriss der alten 
Armin-Franzke-Halle durchzuführen, so dass 
zumindest in weiten Teilen des nächsten 
Winters diese alte Halle noch unverändert 
nutzbar sein wird.

Wir sind froh, dass die Gesamtplanungen 
„Schule-Sport“ zurzeit in der Stadt Bad Ben-
theim so harmonisch und einstimmig ablau-
fen. Jetzt heißt es aber auch diese Einigkeit in 
Stein und Holz umzusetzen und den Schulen 
und Sportvereinen echte Entlastung zukom-
men zu lassen.

Das Architektur- und Ingenieurbüro Schröder 
Wenning aus Schüttorf hat von der Stadt Bad 
Bentheim den Auftrag erhalten, die Turnhalle 
im Mühlenberg-Stadion mit Schießstand und 
Dorfgemeinschaftsraum planerisch zu voll-
enden und den Bauantrag für dieses Projekt 
zu erstellen.

Damit ist auch diese Baumaßnahme in gu-
ter weiterer Entwicklung und wird nach der 
Zusage aller beantragten Mittel durch die 
Dorferneuerungsförderung nun immer kon-
kreter.

Mit dem Büro Schröder Wenning ist ein Fach-
büro am Werk, das Erfahrungen im Turnhal-
len- und Großprojektebau hat – das war der 
Stadt bei der Auftragsvergabe besonders 
wichtig, denn das Baugelände im Mühlen-
berg-Stadion und die Besonderheiten des 
Objekts, in dem sich Schule, Sportverein 
und Schützenverein, sowie durch den Dorf-

aUS DEM VEREIn
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Die TuS-Vereins-App – immer beliebter!!
Seit rund einem Jahr gibt es sie nun – unsere 
„TuS-App“.

Informationen über den Verein erhalten – 
neue Nachrichten sofort auf`s Handy bekom-
men oder meine Mannschaft oder Sportgrup-
pe darüber anlegen und verwalten – das alles 
und vieles mehr ist über die App möglich.

310 Mitglieder haben diese App bereits aus 
dem Google-Playstore oder dem Apple-Store 

runtergeladen und nutzen dieses neue Ver-
einsmedium.

Liveticker von Spielen Eurer Mannschaft oder 
ein Blick in die Terminverwaltung oder Eure 
Tabelle – all das ist möglich.

Ladet auch ihr diese App jetzt auf Euer Handy 
und seid dabei in der virtuellen Welt des TuS 
Gildehaus!
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„Tag der Vereine für die Ukraine”
Vereinsarbeit verbindet!

und Bernd Schulte-Westenberg (Tus Gilde-
haus) den Vertretern der Flüchtlingshilfe 
Bouke Olde-Olthoff, Berthold Leusmann 
und Hanna Vos (alle Arbeitskreis Zuwan-
derung),  und Michael Prubahn (Aktions-
bündnis Hand in Hand für die Ukraine) eine 
stolze Spendensumme von 10.679 Euro. 
Bouke Olde-Olthoff, dessen hauptamtliche 
Stelle im Arbeitskreis Zuwanderung für zwei 
Jahre von der Aktion Mensch gefördert wird, 
und der die Mittelverwendung in Zusam-
menarbeit mit dem gesamten Arbeitskreis 
Zuwanderung nun gestalten wird, war be-
sonders erfreut über die stattliche Spenden-
summe.

Noch lange werden die organisierenden Ver-
eine, die ohnehin bereits seit längerer Zeit 
ihre Zusammenarbeit stetig intensiviert ha-

Sonntag, der 24. April 2022 war von 11.00-
16.30 Uhr geprägt vom Miteinander, von 
Spiel und Spaß, von Zusammenhalt und einer 
großen Spendensumme!
Auf der Sportanlage an der Gutenbergstraße 
in Bad Bentheim hatten die Bentheimer Ver-
eine im „Schulterschluss“, wie es die GN be-
zeichnete, unter Führung der drei Sportverei-
ne SV und SG Bad Bentheim sowie dem TuS 
Gildehaus die Bevölkerung zu einem bunten 
Spiel- und Spaßtag eingeladen, um am Ende 
der örtlichen Flüchtlingshilfe für die Ukraine-
Arbeit einen großen Geldbetrag übergeben 
zu können.

Am „Treff 10“ in Bad Bentheim überreich-
ten dann auch einige Tage später die Or-
ganisatoren Dennis Schröder (SV Bad Ben-
theim), Gerhard Eilering (SG Bad Bentheim) 
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ben, über „den Ukraine-Tag“ reden. Es hatte 
bei gutem Wetter einfach Spaß gemacht und 
die Bevölkerung hatte die Einladung nach lan-
ger Corona-Dürre dankend angenommen.

Der Männerchor sang, daneben wurde Hula-
Hoop für Kinder und Erwachsene angeboten 
neben Trampolin-Springen, Kinder-Sportab-
zeichen, Volleyball oder Spedminton (eine 
Freiluftvariante von Badminton) – es gab nur 
wenig, bei dem sich die Besucher nicht aus-
probieren konnten.
 
Der Stand mit dem Dosenwerfen war ebenso 
belagert wie die Rollrutsche. Florian Wintels 
gab sich die Ehre. Die Jugendfeuerwehr bot 
ein Wasserspiel an, das DRK hatte sein Teddy-
Krankenhaus im Gepäck, die FSG Obergraf-
schaft bot  den Jüngsten mit der Hüpfburg 
viel Bewegung.

Kaffee und Kuchen neben Pommes und Brat-
wurst und Kaltgetränken wurden reichlich 
konsumiert und die 50 Cent-Wertmarken, die 
man für alles vorab erwerben muss-
te, wurden stark nachgefragt.

Es hat Riesenspaß gemacht – das war das 
Fazit, auch wenn Dennis Schröder vom SV 
Bad Bentheim, bei dem alle Organisations-
fäden zusammenliefen sich redlich ein paar 
Ruhetage verdient hatte und nach dem Ab-
bau aller Stände und Attraktionen noch am 
Veranstaltungstag seine Flasche Bier auf den 
SV-Außentischen am Vereinsheim mehr als 
verdient hatte.

Die Sportvereinsorganisatoren waren sich ei-
nig, dass dies zwar die erste, aber nicht die 
letzte gemeinsam organisierte Veranstaltung 
für die Stadtbevölkerung war. Das war das 
weitere hervorragende Fazit dieser Aktion 
neben der großen Hilfsbereitschaft und Spen-
densumme!

... und dann gab es da noch eine ganz beson-
dere (Neben-)Sache: Die TuS-Fahne wehte 
anlässlich dieser tollen Gemeinschaftsveran-
staltung neben der SV-Fahne am Sportgelän-
de des SV Bad Bentheim! - Wenn die Welt nur 
insgesamt so friedlich wäre!
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Erinnerung an vierzig Jahre 1. Mai-Wanderung
1972 - 2012

ten im Laufe der nächsten fünfundzwanzig 
Jahre auch die Ziele. Immer waren es jedoch 
Bauernhöfe rund um Gildehaus, die man an-
steuerte. Erstaunlich war, wie großzügig die 
Hausherren ihre Scheunen, Dielen und Ga-
ragen zur Verfügung stellten und damit ihre  
Verbundenheit mit dem TuS Gildehaus zum 
Ausdruck brachten, der noch bis in die acht-
ziger Jahre eine sportliche Monopolstellung 
im Kirchspiel inne hatte.

Auf den jeweiligen Höfen war durch viele 
Helfer am Tag zuvor alles für einen vergnüg-
lichen Aufenthalt vorbereitet worden. Einer 
der  Höhepunkt war immer, wie auch heute 
noch, das äußerst populäre  Torwandschie-
ßen, bei dem sich besonders ehemalige und 
aktive Fußballer auszeichnen konnten. Man-
ches Bier wurde ausgespielt und in geselliger 
Runde getrunken, wodurch allerdings, zum 
Erstaunen mancher Schützen,die Qualität 
der Schießleistung nicht unbedingt zunahm.

Wer von den damaligen Teilnehmern würde 
sich nicht an die Jahre erinnern, als der gro-
ße Spezialgrill einer Bentheimer Hähnchen-
schlachterei zum Einsatz kam?  Walter Dolan-
ski, der spätere Hewado-Wirt, zauberte die 
knusprigsten Hähnchen, die  im Nu vergriffen 
waren. In jener Zeit waren sie noch eine De-
likatesse, die man nicht jeden Tag bekam. Zu 
den Wanderung gehörte in den letzten zwei 
Jahrzehnten auch das große Kuchenbuffet, 
auf dem die Frauen der ausrichtenden Abtei-
lung ihre vorzüglichen Backerzeugnisse an-
boten, die immer reißenden Absatz fanden 
und  nicht unerheblich zum abschließenden 
Plus in der Kasse beitragen. 

Da die Organisatoren meistens Glück hatten 
mit dem Wetter, blieben gerade diejenigen 

Fünfzig Jahre sind es her, dass der TuS Gilde-
haus am 1. Mai 1972 seine erste Familien-
wanderung  durchgeführt hat. Bis 2012, also 
über 40 Jahre, ist sie fast jährlich wiederholt 
worden und musste nur ein- oder zweimal 
aus besonderen Gründen ausfallen. Diese 
Veranstaltung war damals zu einem festen 
Bestandteil im Ablauf des Sportjahres und 
damit zu einem echten „must have“, wie man 
heute sagen würde, für viele Gildehauser ge-
worden.

Begonnen hatte alles mit dem Vorschlag von 
Vorstandsmitglied Günther Wieking, den  
Vereinsmitgliedern auch einmal außerhalb 
ihrer sportlichen Aktivitäten etwas Besonde-
res zu bieten. Man dachte dabei vor allem an 
junge Eltern mit Kindern, die einer solchen 
Einladung dann auch gerne nachkamen. 

Ein stolzer Tross von Wanderern setzte sich 
bei herrlichem Mai-Wetter auf dem Mühlen-
berg zur ersten Wanderung in Bewegung. Ziel 
war der Hof Leutnantsmeyer an den Fürst-
lichen Tannen, wo die Teilnehmer von der 
gastgebenden Familie mit deftigen Pfannku-
chen versorgt wurden. Auch für die Unter-
haltung der Kinder war hinreichend gesorgt, 
sodass es nach dieser Auftaktveranstaltung 
nicht schwer fiel, auch im nächsten und den 
folgenden Jahren die große TuS-Familie auf 
die Beine zu bringen. Durch Mund- zu Mund-
propaganda nahm die Teilnehmerzahl immer 
mehr zu, und während beim ersten Mal noch 
der Vereinsvorstand die Organisation und 
die Verköstigung der Teilnehmer bewältigen 
konnte, wurde diese nun wegen ihres Um-
fanges in die Hände wechselnder Vereinsab-
teilungen gelegt, die darin nicht zuletzt auch 
eine finanziell lohnende Aufgabe sahen. Mit 
den verschiedenen Organisatoren wechsel-

aUS DEM VEREIn
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Wanderungen in deutlicher Erinnerung, an 
denen es entweder besonders kalt war oder 
fast pausenlos regnete. Dann kamen die 
Wanderer durchfroren und durchnässt am 
Ziel an, wo mitfühlende Helfer diesmal war-
me Getränke für sie bereit hielten. Danach, 
der Aufenthalt im Freien war fast nicht mög-
lich, herrschte Hochbetrieb in den Heuscho-
bern, und nicht nur Kinder tobten sich mit 
Sprüngen von den Firstbalken ins Heu hinun-
ter ordentlich aus. Dass dabei die Kleidung 
schnell trocknete, war ein willkommener Ne-
beneffekt. 

Wie alles, so änderten sich im Laufe der 
Jahre auch die Wünsche der TuS-Mitglieder. 
Viele mochten nicht mehr wandern, und um 
diese nicht zu verlieren, wurden über einige 
Jahre zeitgleich zu den Wanderungen auch 
geführte Radtouren angeboten, die zum sel-
ben Ziel führten. Dort traf man sich dann 
mit dem „Fußvolk“ , um gemeinsam den Tag 
zu verbringen. Überhaupt wurde es für vie-
le Gildehauser gute Gewohnheit, wenn sie 
denn schon nicht an den TuS- Wanderungen 
teilnahmen, so doch mit ihrer eigenen Fahr-
radgruppe am Schluss zu den Sportlern zu 
stoßen, um sich dort zu verköstigen und die 
eigene Küche kalt zu lassen. 

Irgendwann war es jedoch mit dem Wan-
dern ganz vorbei, und in den letzten fünfzehn 
Jahren machte man sich ausschließlich mit 
dem Fahrrad auf, um nach einer gemütlichen 
Rundtour von ca. zwei bis drei Stunden wie-
der am Ausgangspunkt einzutreffen und sich 
dort zu stärken und zu vergnügen.

Auch hinsichtlich des Zieles hat es im Lau-
fe der Jahre Änderungen gegeben. Weil die 
Bereitschaft der Bauern allmählich nachließ, 
den TuS bei sich aufzunehmen, fand der Ab-
schluss auf den vereinseigenen Plätzen am 
Mühlenberg, an der Tennisanlage oder am 
Romberg statt. Mit dem Bau des neuen Club-
hauses am Romberg wurde schließlich eine 
Dauerlösung geschaffen. Nach dessen Fertig-
stellung traf sich die TuS- Familie dort jedes 
Jahr am 1. Mai nach der Radtour. Die in und 

am Clubhaus vorhandenen Einrichtungen bo-
ten alle Voraussetzungen für einen vergnüg-
lichen Aufenthalt. Sie erleichterten die Orga-
nisation  erheblich und trugen dazu bei, dass 
selbst schlechtes Wetter der guten Stimmung 
keinen Abbruch tat.

Nachdem sich im Jahre 2011 trotzdem kei-
ne Abteilung als Ausrichter gefunden hatte, 
waren die Radsport- und die Bouleabteilung 
im darauf folgenden Jahr wieder erfolgreich. 
Gutes Wetter begünstigte einen regen Be-
such, sodass man mit dem Verlauf und auch 
dem finanziellen Ergebnis sehr zufrieden sein 
konnte. Zu der Zeit sah es für Optimisten 
so aus, als würde man die traditionelle TuS-
Veranstaltung in die neue Zeit hinüber retten 
können. Das war leider ein Irrtum. Wenn viel-
leicht auch Teilnehmer zu gewinnen gewesen 
wären, fand sich keine Abteilung im großen 
TuS, die die Organisation auf sich nehmen 
wollte. Dabei ist es bis heute geblieben. So 
ist denn von einer schönen Idee und erfolg-
reichen Sache nichts übrig geblieben als die 
schöne Erinnerung daran.

von Ernst-Dieter Oehler
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Impressionen von Maiwanderungen

2004-2008
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Am 30. Mai war es wieder so weit. Zehn Frau-
en machten sich auf die Reise zum Fähranle-
ger in Bensersiel, um mit der 11.30 Uhr Fähre 
nach Langeoog überzusetzen. Die Sicht war 

so klar, dass wir schon vom Schiff aus den 
Wasserturm erkennen konnten.
Da wir schon so früh beim Haus Meedland 
ankamen, konnten wir unsere Zimmer noch 
nicht direkt beziehen, durften unser Gepäck 
aber natürlich dort abstellen. Damit auch die 
Teilnehmerinnen, die noch nie auf Langeoog 
waren, einen kleinen Überblick über die Insel 
bekamen, gab es zur besseren Orientierung 
einen Einführungs-Spaziergang.

Um 14.00 Uhr wurden wir dann mit Kaffee 
und Kuchen im Haus Meedland willkommen 
geheißen und durften anschließend unsere 
Zimmer im modernen Haus Jona beziehen. 

Die Teilnehmerinnen, die die Insel per Fahrrad 
erkunden wollten, mieteten sich nachmittags 
ein Fahrrad bzw. E-Bike und radelten durchs 
Pirolatal, entlang der Melkhörndüne zur 

Meierei und 
gingen dort an 
den Stand. Die 
andere Grup-
pe spazierte 
durch den Ort 
und genoss das 
schöne Wetter 
am Stand.

Am Dienstag 
und Mittwoch 
richteten sich 
unsere Akti-
vitäten nach 
dem Wetter. 
So wurde bei-
spielsweise bis 
ans Ende der 
Insel geradelt, 
ein langer Spa-

ziergang zum Flinthörn unternommen, nach 
Lösungen für das Langeoog-Quiz gesucht, das 
Schwimmbad besucht oder einfach die Zeit 
im Strandkorb genossen.  Glücklicherweise 
hatten die Wetter-Apps nicht immer recht. 
Nur am Mittwochmittag setzte der Regen für 
ca. zwei Stunden ein. Anschließend wurde im 
Ort geshoppt oder der letzte Nachmittag für 
Spaziergänge am Stand genutzt.

Die Abende, bei denen natürlich auch ein 
Sonnenuntergang am Stand nicht fehlen durf-
te, verbrachten wir bei dem ein oder anderen 
Gläschen Wein in geselliger Runde.
Am Donnerstag ging es gestärkt mit einem 

Frauen-Aktivtage 2022

LAnGEOOG
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Fisch- oder Krabben-
brötchen wieder auf 
die Heimreise. Gerne 
wären wir bei dem 
schönen Wetter noch 
geblieben.

Wenn ihr auch ein-
mal mit auf Reise 
nach Langeoog gehen 
möchtet, teilt es mir 
gerne mit. Die nächs-
te Fahrt ist für 2024 
vorgesehen. Ich freue 
mich über eure Rück-
meldung.

Allen TuS`lern wün-
sche ich eine schö-
ne Sommerzeit und 
bleibt gesund.

Karina Vosskötter
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FUSSBALL

Bereits zur Winterpause belegten wir in der 
Kreisliga Grafschaft Bentheim den 2. Platz. 
Dies hat sich bis zum Saisonende nicht ge-
ändert. Mit sehr starken Spielen gegen die 
SG VV Nordhorn II und die Zweitvertretung 

von SV Rot-Weiß Lage konnten wir die engs-
ten Verfolger um die Vize-Meisterschaft auf 
Abstand halten und somit unser erstes Sai-
sonziel erreichen. Insgesamt sind wir mit den 
Ergebnissen der Rückrunde sehr zufrieden:

1. Damen erreicht beide Saisonziele – 
und hat noch mehr vor Augen!

SG Uelsen/ Neuenhaus   3:6  SG Bad Bentheim-Gildehaus
SG Georgsdorf/ Veldhausen II  0:4  SG Bad Bentheim-Gildehaus
SG Georgsdorf/ Veldhausen I  4:2  SG Bad Bentheim-Gildehaus
SG Bad Bentheim-Gildehaus  4:0  SV Rot-Weiß Lage II
SG Bad Bentheim-Gildehaus  3:0  SG VV Nordhorn II
FSG Niedergrafschaft II  2:1  SG Bad Bentheim-Gildehaus
FSG Niedergrafschaft III   0:4  SG Bad Bentheim-Gildehaus
SG Bad Bentheim-Gildehaus  7:4  FSG Obergrafschaft
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Das zweite Saisonziel, das zu Saisonbeginn 
festgelegt wurde, war der Einzug in das 
Kreispokalfinale. Durch einen 5:0 Sieg gegen 
die SG Uelsen/Neuenhaus im Achtelfinale 
sowie einen starken 3:1 Sieg gegen die SV 
Rot-Weiß Lage II im Viertelfinale standen wir 
am 25.05.22 im Pokalhalbfinale gegen die SG 
Georgsdorf/ Veldhausen II. Mit unfassbarer 
Unterstützung von etwa 100 Fans aus Gilde-
haus, die teilweise mit unserer Mannschaft 
gemeinsam im Bus hingefahren sind, schaff-
ten wir mit einem 2:0 Sieg den Einzug in das 
Finale, das am 12.06.22 in Hoogstede statt-
findet! 

Fans für die unglaubliche Stimmung am Platz 
bedanken. Wir haben so etwas noch nie er-
lebt! Ein Riesendankeschön auch an Darius 
Coa und Steffen Pünt für die Organisation 
des Busses, der Getränke und das Bauen der 
Trommel sowie an die SG Bad Bentheim für 
die finanzielle Unterstützung des Busses. Des 
Weiteren bedanken wir uns bei der 2. Damen 
für die personelle Unterstützung, die in fast 

jedem Spiel dieser Saison nötig war. Vielen, 
vielen Dank!

Leider gab es in der Rückrunde auch einen 
sehr unschönen Moment für unsere Mann-
schaft. Mitte Mai verletzte sich Lisa Hedden-
dorp am Knie, sodass sie für den Rest der 
Saison ausfiel und auch für das Finale nicht 
zur Verfügung steht. „Omi“, komm schnell 
wieder auf die Beine! Wir wünschen dir eine 
schnelle Genesung.

Zudem verlassen uns zur nächsten Sai-
son Merle Hoffmann und Malena Hesping. 
Machts gut ihr zwei, wir hoffen, euch oft als 
Fans am Platz zu sehen!

Abschließend wünschen wir allen Mann-
schaften eine schöne Sommerpause und 
freuen uns darauf, ab der nächsten Saison als 
FSG Obergrafschaft gegen den Ball zu treten!

Nele Küper

FUSSball
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Bad Bentheim 
DRK Zentrum 

Bentheimer Str. 81 

Do. 21. Juli 
15.00-20.00 Uhr 

 
 
  
  
   
  
   
  
  

www.getraenke-bitter.de
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Golden Oldies – das Spaß-Damenteam
Trotzdem haben wir Spaß. Eine Truppe, die 
Energie gibt, und so soll es sein. 

Wir wünschen allen einen guten Sommerur-
laub! Bleibt gesund und bis bald. 
Wer noch zu unserem Team dazukommen 
will, ist herzlich wilkommen und kann sich 
melden bei Daanbakker1975@hotmail.nl.
Bis zur nächsten Saison!!!

Golden Oldies 

Eigentlich kann ich nur sagen, dass wir eine 
geile Truppe sind. Wetter, oder kein Wetter. 
Feiern oder nicht. Wir machen das, was zu 
unserer Mannschaft passt.

Wir trainieren jeden Dienstag von 20.00 bis 
21.15 Uhr. 
Manchmal gehen wir kegeln oder wandern. 
Aber am liebsten spielen wir Fußball. 

Jeder gibt sich Mühe. Und wir haben uns 
gesteigert. Sogar Shirts gekauft, obwohl wir 
noch nicht genau wissen, wann und wie wir 
die einsetzen, denn Freundschaftspiele gab 
es noch nicht.

Unser Behandlungsangebot

Massagen, Kopfschmerz-Migränetherapie, 

Elektrotherapie, Nordic Walking, Hausbesuche

Traktion, Wärme-Kältetherapie,

Krankengymnastik, manuelle Lymphdrainage,

Mühlenstraße 10
48455 Bad Bentheim

+49 (0)5924 2994167
physio@chessa-lerch.de
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Ihr Spezialist für die „Grifflose Küche“

Jetzt sportliche Preise sichern

www.kuechenland-aehlen.de

Ihr Fachberater im Außendienst
jetzt auch online erreichbar!
• Wichtige Produkte und Services
für Privat- und Firmenkunden einfach erklärt

• Schnell alle Kontaktdaten auf einen Blick
• Termin vereinbaren
oder direkt Mitglied werden

Lambert Banneke

Tel.: 05921 /17656531
Mobil: 0152 /0156 4622
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Die Rückrunde ist beendet und unsere Jungs 
haben vorerst die letzten Spiele in der Be-
zirksliga bestritten. Der Abstieg in die Kreis-
liga steht fest. Die Mannschaft hatte sich viel 
vorgenommen für die Halbserie, aber leider 
blieben die gewünschten Erfolge größtenteils 
aus. 

Nach dem guten Start mit den gewonnenen 
Spielen bei Herzlake, einem Unentschieden 
beim Tabellenführer SV Meppen und dem 
im Nachgang gewonnen Spiel gegen SV Vor-
wärts Nordhorn, musste unser Team gleich 
drei Niederlagen in Folge hinnehmen. Beim 
SV Eintracht Nordhorn gab es eine deutliche 
0:8 Niederlage und gegen den damaligen 
Tabellennachbarn VfL Weiße Elf Nordhorn 
blieb man auch torlos und musste sich mit 
0:3 geschlagen geben. Die dritte Niederlage, 
bei der ebenfalls kein Torerfolg gefeiert wer-
den durfte, gab es zu Hause gegen den ASV 
Altenlingen, wo es am Ende 0:2 stand. 

Die kleine Negativserie konnte allerdings 
gestoppt werden. Innerhalb von drei Tagen 
standen die zwei sehr wichtigen Spiele gegen 
Emsbüren und Emslage an. 
In Emsbüren gingen wir trotz eines frühen 
Platzverweises drei Mal in Führung, konnten 
diese aber nicht bis zum Schluss halten. Am 
Ende stand ein 3:3 Unentschieden auf der Er-

TuS Gildehaus I. Mannschaft
gebnistafel. Gegen Emslage sollte es jedoch 
endlich wieder mit einem Sieg klappen. Das 
Flutlichtspiel, welches wir aufgrund der Wet-
terlage netterweise bei unserem Nachbar-
verein SG Bad Bentheim durchführen durf-
ten, konnten wir mit einem hochverdienten 
5:0 für uns gestalten. Natürlich erhoffte man 
sich, dass dadurch ein Aufwind entsteht und 
auch weitere Siege folgen würden. Leider war 
jedoch das Gegenteil der Fall. Beide für uns 
sehr wichtigen Spiele gegen Konkurrenten 
aus der zweiten Tabellenhälfte gingen verlo-
ren. Sowohl gegen Olympia Laxten (3:1), als 
auch gegen FC 47 Leschede (2:0) mussten wir 
uns auswärts geschlagen geben. 

Auch der Punktgewinn gegen einen starken 
SC Spelle-Venhaus (3:3) konnten wir nicht 
nutzen um das Selbstvertrauen aufzubauen 
für weitere Erfolgserlebnisse. Auf die sehr 
enttäuschende Niederlage bei ASC GW Wie-
len (2:0) folgte die Derbyniederlage gegen 
den SV Bad Bentheim. Trotz der frühen Füh-
rung stand es am Ende 1:3 und die Punkte 
blieben nicht am Romberg. 

Mit einer sehr starken Mannschaftsleistung 
konnten wir uns im Flutlichtspiel mit 3:2 ge-
gen den VfL Herzlake durchsetzen. Das sollte 
dann leider auch vorerst der letzte Punktge-
winn sein. Bei den folgenden vier Spielen gin-
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gen wir jeweils als Verlierer vom Platz: 

SF Schwefingen – TuS Gildehaus 4:0
TuS Gildehaus – SG Freren 0:1
TuS Gildehaus – VfL Weiße Elf Nordhorn 1:2
TuS Gildehaus – SV Alemannia Salzbergen 0:5

Abschließend standen für uns noch zwei 
Spiele an. Innerhalb von fünf Tagen mussten 
wir zwei Mal gegen den SV Langen spielen. 
Rechnerisch wäre der Nichtabstieg sogar 
noch möglich gewesen, allerdings müssten 
beide Spiele gewonnen werden und die Kon-
kurrenten aus Salzbergen und Emsbüren 
hätten nicht mehr punkten dürfen. In beiden 
Partien konnten wir uns allerdings nicht ge-
gen die starken Emsländer durchsetzen. In 
Langen verloren wir deutlich mit 8:1 und zu 
Hause, am letzten Spieltag, mit 1:3. 

Insgesamt haben wir als Mannschaft über 
die Saison hinweg nicht die Leistung abru-
fen können, die wir uns vorgenommen ha-
ben. Die vielen Verletzungen, teilweise auch 
langfristig, haben die Ausgangssituation auch 
nicht einfacher gemacht. Nach dem letzten 
Spiel wird die gesamte Saison analysiert und 
der Kader für die nächste Saison zusammen-
gestellt.
Leider haben wir zur neuen Saison auch ein 
paar Abgänge zu verkünden. 

Mit Denis Salkovic (wurde auch bereits be-
richtet) verlässt uns unser Spieler mit dem 
meisten Toren in dieser Saison in Richtung FC 
Schüttorf 09. 

(Denis Salkovic)

Auch sein Sturm-
partner René Lange 
wird uns zur neuen 
Saison nicht mehr 
zu Verfügung ste-
hen. René hat sich 
aufgrund der Tat-
sache, dass in Kür-
ze sein Hausbau in 

Veldhausen beginnt, dazu entschieden, eine 
neue Herausforderung bei dem Kreisligameis-
ter SV Borussia Neuenhaus zu starten.
    

                   (Rene lange)

Jonas ter Horst hat die Entscheidung getrof-
fen, in der nächsten Saison in unserer zwei-
ten Mannschaft zu spielen. Marco Kiewit wird 
erst einmal die Vorbereitung mitmachen und 
dann eine Entscheidung treffen, ob er Teil der 
Mannschaft bleibt oder auch in die Zweite 
geht. Daniel Zwafing wird aus persönlichen 
Gründen erst einmal eine Pause einlegen. 
Gleiches trifft auch auf unseren Betreuer und 
Torwarttrainer Yannik Dauwe zu.

 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

(Yannik Dauwe)

Kurz vor dem letzten Saisonspiel wurde der 
Mannschaft eine weitere negative Nachricht 
übermittelt. Es wird zur neuen Saison eine 
Änderung im Trainerteam geben. 
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Bas Martron hat verkündet, dass er nicht 
mehr zur Verfügung stehen wird. Die Grün-
de liegen darin, dass er der Meinung ist, dass 
das Team dadurch einen neuen, frischen Im-
puls erfährt, was aufgrund des Saisonverlaufs 
notwendig ist. Seine Entscheidung wird na-
türlich von allen respektiert, gleichwohl man 
sich gewünscht hätte, dass auch er weiter 
dabei ist. Die Suche nach einem Nachfolger 
hat bereits begonnen. Sobald es etwas zu 
verkünden gibt, wird davon berichtet. 

(bas Matron)

Wir danken Euch allen für die letzten Jah-
re und wünschen Euch viel Erfolg bei Euren 
neuen Aufgaben!

Einen Nachfolger als Betreuer können wir 
jedoch bereits mitteilen. Michael Reimann 
wird ab der kommenden Saison die Aufga-
ben von Yannick Dauwe übernehmen. Un-
terstützt wird er dabei weiterhin durch Jonas 
Kretlow. Herzlichen Willkommen Michael, 
wir freuen uns, dass du dabei bist! 

Wir wünschen allen Mannschaften eine er-
holsame Sommerpause.

TuS I. Mannschaft
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TuS Gildehaus II. Mannschaft
Mit guter Form in der Abstiegsrunde der Ersten Kreisklasse

gung von ca. 13 Spielern beim Training hart 
für den Klassenerhalt gearbeitet hat. Gerade 
die letzten Saisonergebnisse verdeutlichen 
die Entwicklung, die diese Mannschafft voll-
zogen hat. Die Meisterschaftsspiele wurden 
bis zum Ende mit höchster Konzentration 
angegangen, sodass ein guter dritter Platz in 
der Abstiegsrunde dabei herausgesprungen 
ist.

Mit Simon Balders haben wir einen Abgang 
zu verzeichnen, Simon wird uns in Richtung 
SV Bad Bentheim verlassen. Wir wünschen 
Dir alles Gute, Du bist bei uns immer herzlich 
willkommen. 

Oliver Schulmann hat sich aus beruflichen 
Gründen bereits zu Beginn der Rückrunde als 
Betreuer zurückgezogen. Einen großes „Dan-
ke!“ geht Oliver und auch an Holger Hunsche 
der zuletzt in mehreren Spielen als Betreuer 
unterstützt hat.

Björn Berg

Nach einer sehr guten Vorbereitung setz-
te sich der positive Trend auch in der Liga 
fort. Das Nachholspiel gegen Sparta Nord-
horn II (Aufstiegsrunde 1.KK) endete mit 
einem 2:2 Unentschieden. Auch das zweite 
Saisonspiel gegen Lohne III endete 2:2. Wo-
bei in beiden Spielen auch ein Sieg möglich 
gewesen wäre. Die wichtigen Siege folgten 
in den Auswärtsspielen gegen SV Wietmar-
schen III (1:3) und gegen Emlichheim II (2:3), 
sodass der Klassenerhalt frühzeitig gesichert 
werden konnte. 

Die einzige Rückrundenniederlage kassierten 
wir im Heimspiel gegen SV-Rot-Weiß Lage. 
In einem attraktiven Fußballspiel kann der 
Mannschafft lediglich die mangelnde Chan-
cenverwertung vorgeworfen werden, sodass 
Lage glücklich mit 2:1 gewann.

Die letzten beiden Saisonspiele gegen den 
TSV Georgsdorf (5:0) und gegen den FSV 
Füchtenfeld (6:0) wurden deutlich gewon-
nen.

Ein großes Lob an die Mannschaft, die mit 
einer durchschnittlichen Trainingsbeteili-

FUSSball
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Großes Dankeschön an „Puschkas”
Der Mann für alle Fälle!

In der jetzt abgelaufenen Fußballsaison hat 
ein Mann das Bild unserer Sportanlage am 
Romberg besonders geprägt: Wolfgang Fritz 
– so lange wie ich denken kann „Puschkas“ 
genannt!

Er ist nicht nur die ganze Woche über immer 
wieder mit dem Rasenmäher, dem Kanten-
schneider oder der Schaufel auf der Sport-
anlage unterwegs – er unterstützt unsere 
tolle Vereinswirtin Iris wo er nur kann, er ist 
Mitarbeiter der „Altenriege“ und er ist neben 
vielen Dingen immer wieder „Der Mann am 
Grill“ für alle Senioren- und Jugendfußballer!

„Bratwurst zu verkaufen! Ganz frisch gebra-
ten! Heute nur „einsfünfzig“! - das ist sein 
Standardsatz und seine (fast) immer fröhli-
che, aufgeschlossene und für alles offene Art 
sind belebend für den gesamten Sport auf 
unserer Anlage.

Vielen, vielen Dank, Wolfgang, für deine 
unermüdliche Arbeit im Verein. Wir hoffen, 
dass Du uns noch lange mit Deiner herzli-

FUSSball

chen Art am Romberg begrüßt und bewirtest.  
Wir sind stolz darauf, Dich zu haben!

Alternative und ganzheitliche Medizin

Traditionelle chinesische Medizin • Bioresonanztherapie
Vitalwellentherapie/Ultraschall • Medical Tape

Neuraltherapie • Blutegeltherapie

Dillenweg 3 • 48455 Bad Bentheim -Gildehaus • mobil 0172-9934976
e-mail: info@naturheilpraxis-robbert.de
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WIR FREUEN UNS AUF EUCH!
Zum Ferienpark 1 · 48455 Bad Bentheim · www.badepark-bentheim.de

Inh. Ingo Tiefensee
Bentheimer Straße 24 • 48455 Bad Bentheim-Gildehaus

Telefon: 0 59 24 - 3 09 • Telefax: 0 59 24 - 69 05
www.schulte-nordholt.de • info@schulte-nordholt.deBlumenhaus • Friedhofsgärtnerei • Bestattungen

Blumen von Schulte Nordholt
Immer eine frische Idee!
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Wie zu jeder neuen Saison wollten die Ver-
antwortlichen der Fußballjugendabteilung 
sich bei den ehrenamtlichen Helfern mit ei-
ner Aufmerksamkeit in Form eines T-Shirts 
bedanken. Diese hochwertigen Shirts wurden 
daraufhin im Oktober 2021 bestellt. Aufgrund 
langwieriger Lieferschwierigkeiten trafen die-
se leider erst im April 2022 bei uns ein. 

Da eine solche Aktion leider nur möglich ist, 
wenn man uns finanziell dabei unterstützt, 
suchten wir in der Zwischenzeit nach einem 
Sponsor. Dieser fand sich jedoch außeror-
dentlich schnell. 
Die in Westenberg ansässige Firma „Küchen-
land Aehlen“ war sofort bereit, unser Vorha-
ben mit einer Geldspende zu unterstützen. 

Am 25. April diesen Jahres fand dann endlich 

in einer kleinen Feierstunde und im Beisein 
des Firmeninhabers, Hans-Gerd Aehlen, die 
Übergabe der 52 Shirts auf unserer Sportan-
lage im Romberg statt. 
Als Dank erhielt Herr Aehlen ein kleines Prä-
sent in Form eines Kaltgetränkes und eines 
TuS-Schirms aus den Händen der Jugendlei-
ter. Bezüglich des Schirms muss man sagen, 
dass Herr Aehlen überzeugter Eintracht Nord-
horn-Fan ist, was natürlich unter den Anwe-
senden zur Erheiterung beitrug. 

Im Namen des TuS Gildehaus möchten wir 
uns hier noch einmal recht herzlich bei der 
Firma „Küchenland Aehlen“ für die großzügi-
ge Spende bedanken. 

Uwe Leferink und Jürgen Luksherm
           (Fußballjugendleiter)

JUGEnDFUSSBALL

T-Shirt-Übergabe an die Fußballjugendabteilung
„Was lange währt, wird endlich gut !“

JUgEnDFUSSball

Das Foto zeigt die 
Übergabe 
mit Herrn aehlen 
(im Vordergrund) 
und mehreren 
Trainern, betreuern 
und Funktionären 
der Fußballjugend-
abteilung.
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Unsere Kleinsten im Spielbetrieb sind unser 
Mini 2015er Kids gewesen. Hier gab es leider 
keine klare Linie des KJA und so wurde teil-
weise im 7 gg 7 auf zwei 5 x 2 Meter große 
Tore gespielt und dann auf vier kleine Tore 
1,20 x 0,80 Meter im 3 gg 3 nach dem FUNi-
no Konzept. 
Beim TuS versuchen wir dieses Konzept be-
reits seit mehreren Jahren durchzusetzen 
und viele Teams wenden es sehr erfolgreich 
an und haben auch entsprechende Schulun-
gen genutzt um sich von den Vorteilen und 
Möglichkeiten zur Umsetzung zu informie-
ren. Wer mal genau hinsieht erkennt das ei-
nige unser Teams spielerisch schon sehr weit 
sind. Gerne können wir auch mal Elterntage 
durchführen um Fragen oder gar Sorgen dazu 
auszuräumen. 

Leider hat der KJA weiterhin kein Konzept für 
die Zukunft und hängt damit vielen Kreisen in 
Deutschland hinterher. Der DFB hat das FUN-
ino Konzept verpflichtend eingeführt (was in 
anderen Ländern und großen Vereinen längst 
seit vielen Jahren so praktiziert wird) und die 
Verpflichtung gilt spätestens ab der Saison 
2024/25 bis einschließlich der E Jugend. Am 
11.7. auf der Delegiertentagung des KJA mit 
den Vereinen gibt es dann hoffentlich Pläne 
wie das ganze in der Grafschaft sinnvoll um-
gesetzt wird. 

Unsere drei F Jugend Teams kicken aktuell in 
der 7 gg 7 Formation, trainieren aber alle viel 
nach dem FUNino Prinzip. Ausgetragen wird 
alles nach den Fairplay Liga Grundsätzen (z.B. 
ohne Tabelle oder Ergebnisse im Internet). 
Unsere F1 hat in der Kreisliga sich hervorra-
gend behauptet, fährt Siege ein und ist spie-
lerisch sehr gut dabei im Kreise der „Großen“. 
Unsere F2 spielt als einziges Team des jünge-
ren Jahrganges (fast nur 2014er) in der 2. KK 
und auch hier fällt der spielerische Vorteil auf 
und die meisten Spiele werden sogar gewon-
nen trotz der klaren körperlichen Nachteile. 
Unsere F3 ist in der 6. KK aktiv und der Spaß 
steht im Vordergrund, Siege und Niederlagen 
wechseln sich bei den Kids ab. 

Unsere E3 und E4 haben beide in der 6. KK 
gespielt. Wurden vor der Saison hauptsäch-
lich nach den Jahrgängen aufgeteilt um den 
Kids möglichst längerfristig die Chance zu 
geben miteinander zu kicken. Im Laufe der 
Saison kamen zu beiden Kadern noch einige 
Neuzugänge hinzu was dann für die Trainer 
oft nicht so einfach zu handhaben ist und na-
türlich entwickeln sich Kids unterschiedlich.
Die E3 (2011er in der Mehrzahl) hat eine star-
ke Saison gespielt und am Ende fehlten ledig-
lich drei Punkte zur Meisterschaft. Für die 
Kids der E4 (2012/2013) gilt es dann auch für 
nächste Saison Chancen zu ermöglichen, das 

Saisonrückblick 2021⁄22 – Saisonausblick 2022⁄23

JUgEnDFUSSball
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sich dort eine ähnliche Entwicklung wie bei 
den 2011ern nach deren vorherigen schwie-
rigen Saison (2020/21), dann auch ergeben. 

Unsere E2 war eines von insgesamt 15 Teams 
in der Grafschaft das sich in der Kreisliga oder 
1. Kreisklasse mit anderen Teams gemessen 
hat. Allerdings das einzige mit fast ausschließ-
lich 2012er Kids. Spielerisch war auch hier zu 
erkennen wie weit die Jungs bereits sind, 
aber die körperlichen Nachteile waren oft 
einfach viel zu groß. Verwunderlich das gro-
ße Vereine wie Vorwärts oder WE ELF nicht 
ihren jüngeren Jahrgang in den obersten Li-
gen gemeldet haben. Nächste Saison wird 
das Team dann in der Kreisliga neu angreifen 
und hier soll es dann erstmal auch eine erste 
Zusamenführung mit den 2013er (aktuell F1 
Kreisliga) geben um dann bereits die spätere 
Entwicklung und Zusammenführung für den 
C bis A Jugend Bereich zu fördern. 

Unsere E1 hat eine richtig gute Saison in 
der Kreisliga gespielt und sich toll im Kreis 
der Großen behauptet und den Primus Vor-
wärts zweimal an den Rand einer Niederla-
ge gebracht. Auch hier geht es nächstes Jahr 
um Zusammenführung von Jahrgängen um 
gute Chancen für die letzten sechs Jahre im 
Jugendbereich zu schaffen. Darüber hinaus 
haben die Kids sich in der erste Runde des 
Sparkassen Cup durchgesetzt und waren lan-
ge Zeit im Pokal dabei. 

Unsere D2 hat in der 3. Kreisklasse nach einer 
sehr starken Entwicklung im sportlichen und 
menschlichen Bereich einen tollen 3. Platz 
erreicht. Echt klasse was da auf die Beine ge-
stellt worden ist und die Kids freuen sich auf 
weiteres und sind mit großer Begeisterung 
dabei.
Unsere D1 kickte in der 1. Kreisklasse und war 
dort ab der Rückrunde absolut wettbewerbs-
fähig und hat sich auch richtig gut entwickelt. 
Hier gibt es dann für den jüngeren Jahrgang 
(2010er) den Zusammenschluss mit Spielern 
der E1 und der Angriff in der Kreisliga. Wird 
sicherlich ein Lehrjahr aber Rückrunde dann 
möglicherweise Kreisliga B (mit Emsland) 

dürften auch die Jungs wieder gut dabei sein 
und sich weiter entwickeln für 2023/24. 

Unsere C1 hatte eine riesigen Kader mit mehr 
als 20 Kids und haben es geschafft  als Ge-
meinschaft zusammen zu bleiben, wozu ich 
im besonderen gratulieren möchte. Eine tolle 
menschliche Leistung des gesamten Teams. 
Gespielt wurde in der Kreisliga und was mit 
dem stärksten Kader machbar ist auch gegen 
die Topteams gezeigt. Im Pokal auch richtig 
stark und ein sehr bitteres „Aus“ im Elferme-
terschießen des Halbfinales am heimischen 
Romberg gegen den Kreisliga Zweiten JSG 
Niedergrafschaft C1 (Emlichhheim, Laarwald, 
Hoogstede, Ringe, Neugneadenfeld).

Unsere B1 spielte als JSG mit SuSa in der Be-
zirksliga Weser Ems Staffel III und konnte in 
der regionalen 3er Runde (Süd) nach zwei 
Runden noch auf dem ersten Platz behaup-
ten. Das änderte sich allerdings durch ins-
gesamt acht sieglose Spiele (13.11 – 21.5.) 
und so gab es am 27.5. ein Finale um Platz 4 
(sicherer Klassenerhalt) gegen ASC / Uelsen 
B1 welches unsere Jungs in den Schlussminu-
ten mit 6:4 für sich entschieden haben und 
damit eine drittes Jahr in Folge Bezirksliga, 
nächste Saison als JSG mit dem SV Bad Ben-
theim (SuSa hatte kein weiteres Interesse). 
Unsere B2 (TuS) spielte in der 1. KK und ist 
dort u.a auf die B1 des FC Schüttorf 09 und 
SV Bad Bentheim getroffen. Gegen des SVB 
B1 konnten sogar beide Spiele Unentschie-
den gestaltet werden. Rein sportlich gesehen 
gab es bei den Jungs auch viel positives. Im 
Pokal wurde gar ein Kreisligist ausgeschaltet.  

Unsere A2 Jungs hatten sich vor der Saison 
dem SV Bad Bentheim A1 in der Kreisliga 
angeschlossen. Leider hat auch das nicht ge-
reicht dieses Team durch die Saison zu brin-
gen und so musste das Team der SVB die Sai-
son ohne A Jugend beenden. 
Unsere A1 hat sich mit 21 Siegen und 1 Nie-
derlage am grünen Tisch (was nicht dem 
Team oder den Trainern zuzuordnen war) 
den Titel in der Kreisliga gesichert. Leider 
sind sieben (!!!) Spiele ausgefallen und am 
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grünen Tisch gewertet worden, was lediglich 
mit 25 Euro vom KJA bestarft wird. So macht 
Fußball keinen Spaß und es ist so traurig 
das der DFB kein Konzept hat wie es andere 
Sportarten haben und solche Teams zu för-
dern und anderen Teams Frust zu ersparen.
Nächstes negatives Thema. Die Grafschaft 
hat im A und B Jugend Bereich kein eigenes 
Recht zum Aufstieg, da seit Jahren die Anzahl 
der Teams in den Altersklassen unter 32 liegt. 
Daher stand vor Redaktionsschluss noch das 
Relegationspiel gegen den drittletzten der 
Bezirksliga, die JSG Sögel/Stavern/Spahnhar-
renstätte A1 auf dem Programm und einen 
Tag später das Pokalfinale gegen den stärks-
ten Konkurrenten der Kreisliga JSG Brand-
lecht/Hestrup A1 in Wietmarschen, wo ein 
großer Bus eingesetzt worden ist. Hoffentlich 
gab es da weitere Gründe zum Feiern.

In der kommenden Saison 2022/23 gibt es im 
Bereich der C bis A Jugend eine Zusammen-
arbeit mit dem SV Bad Bentheim und daraus 
entstehen dann TuS A1 (Bezirkliga ?!), JSG 
SVB / TuS A2 (Kreisliga), JSG TuS / SVB B1 (Be-
zirksliga), JSG SVB / TuS B2 (1. Kreisklasse), 
JSG TuS / SVB C1 (KL), JSG SVB / TuS C2 (KL 
o. 1.KK), JSG SVB / TuS C3 (2. KK) und wahr-
scheinlich eine gemeinsame D3 um mög-
lichst allen die Chance zu spielen zu geben. 
Erste Gespräche auf „Drang“ der Gesamtvor-
stände vor gut einem Jahr, ist nun mittlerwei-
le das Vertrauen gewachen, das es eine fai-
res Miteinander geben kann und wir stehen 

hier auch jederzeit für informative Gespräche 
bereit. Sicherlich wird nicht sofort alles har-
monieren aber es soll auf jeden Fall darauf 
geachtet werden das es zur Stärkung / Bei-
behaltung von Gildehauer sowie Bentheimer 
Freundschaften in den jeweiligen Jahrgängen 
auch möglichst viele gemeinsame Veranstal-
tungen stattfinden.

Leider hören fast 20 Trainer/Betreuer am 
Ende der Saison auf oder fahren deutlich run-
ter. Das wird zu großen Veränderungen und 
Problemen in der Jugenabteilung sorgen, den 
zukünftigen Nachwuchs der Senioren gefähr-
den. Die drei Standbeine einer guten Jugend-
arbeit sind engagierte Eltern, Jugendliche die 
die Eltern unterstützen und ggf in ein Trainer-
amt rein wachsen und in den älteren Jugend-
bereichen dann Senioren Spieler die davon 
etwas zurück geben was sie selber 15 Jahre 
genießen konnten. Ich werde dieses Mal das 
nette Schreiben dazu nochmal rein setzen, 
aber ehrlich gesagt hab ich viele unruhige 
Tage und Nächte und es wird dringend Zeit 
das es deutlich mehr Menschen gibt die sich 
für andere Menschen engagieren. 

Wir wünschen alle eine erholsame Sommer-
pause.

Hopp TuS

Uwe, Jürgen und der Jugendvorstand     

Wie leider in den Trends der letzten Jahre ab-
sehbar, gibt es auch für die kommende Sai-
son diverse Absagen/Rücktritte/Pausen, die 
angekündigt sind, was also wieder bedeutet, 
wir suchen dringend neue Trainer(innen), 
Betreuer(innen), um den tollen Standard der 
letzten Jahre aufrecht zu erhalten. Da wir mit 
Teams arbeiten, helfen auch Menschen, die 
sich zeitlich nur eingeschränkt einbringen 
können, und auch Jugendliche sind sehr will-

kommen – kleine Kids finden es mega cool , 
wenn ihr deren Trainer seid, und die Erwach-
senen Trainer halten euch den Rücken frei für 
Dinge, zu denen ihr keine Lust habt.

Was ist eine Lösung? Ich selbst habe lange 
Zeit auch von den Angeboten meines Vereins 
profitiert. So durfte ich jahrelang selbst von 
der Jugend bis in die Alte Herren hinein dort 
dem runden Leder nachjagen. Es war bzw. ist 

Trainer⁄Betreuer für Saison 2022⁄23 dringend gesucht
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eine tolle Zeit! Vielleicht sollte ich nun ein-
mal mit dem Vorstand im Verein Kontakt auf-
nehmen und  – evtl. mit anderen ehemaligen 
Mannschaftskameraden zusammen – selbst 
etwas mehr Engagement zeigen und etwas 
von dem zurückgeben, was mir der Verein 
gegeben hat! Vielleicht sollte ich mein fuß-
ballerisches Können den Kindern weiterge-
ben und selbst das Training einer Mannschaft 
übernehmen!? Gleichzeitig täte mir ein we-
nig mehr Bewegung auch ganz gut!

Und das Tolle an der Sache wäre, dass ich 
dabei auch noch Unterstützung vom Quali-
fizierungsausschuss des Kreisfußballverban-
des erhalte, der nämlich Kurzschulungen mit 
unterschiedlichsten Schwerpunkten anbietet 
und mir damit Tipps im Umgang mit Kindern 
und Jugendlichen gibt. 

Seit Jahren bietet der TuS Gildehaus in Ko-
operation mit dem NFV diverse Schulungen, 
2018 im Romberg sogar eine Kompaktschu-
lung für die C-Lizenz an. 2019 und 2020 
wurde der TuS als bester Ausbildungsverein 
in der Grafschaft geehrt und ausgezeichnet. 
2020 und 2021 Camp’s mit dem St. Pauli, 
praktische und theroretische Fortbildungen 
FUNinó. Vorplanungen für Trainermappen 
und TrainingsApp sind am laufen (ein Spon-
sor der dafür mit seinem guten Namen steht 

fehlt noch bei Readitionsschluss). Ich werde 
also nicht allein gelassen!

Und vielleicht lerne ich dann auch das po-
sitive Gefühl kennen, von dem immer wie-
der andere Trainer sprechen, wenn sie die 
leuchtenden Kinderaugen im Training und 
bei den Spielen sehen und dadurch selbst 
viel von diesen zurückbekommen.

Zeugnisse für Arbeitgeber, Studienplätze 
etc. stellen wir auch aus, Betreuerauswei-
se zum freien  Besuch von Spielen im Kreis 
Grafschaft Bentheim kann man auch erhal-
ten.

Wer also Teil unserer tollen Gemeinschaft 
werden möchte, das dann auch mit einem 
vom TuS geförderten Outfit nach außen zei-
gen kann, darf sich jederzeit bei Uwe Lefe-
rink, Jürgen Luksherm oder jedem Mitglied 
des Jugendvorstandes melden. Gerne auch 
zu persönlichen Austausch treffen, welche 
Möglichkeiten es gibt.
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Euer Fahrradexperte
in Bad Bentheim!

05922 904299 www.nyhoegen.comNeustadtstraße 1-3

Am besten Wessmann.
Am besten Wessmann.
Neubau?

Lingen Bernardstr. 46  0591-71010 
Salzbergen Nordmeyer Str. 1 05976-9020
Bad Bentheim Rheiner Str. 10 05922-2157
wessmann.com info@wessmann.com

·  Hoch- und Tiefbau

·  Holz und Dämmstoffe

·  Türen und Böden

·  Schließtechnik

·  Baucontainer

·  Aufmaß und Montage

·  Dach und Fassade

·  Gartengestaltung

·  Innenausbau

·  Gasfl aschen

·  Logistik

·  Gutscheine
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Mit Stolz blicken wir auf unseren ersten ge-
meinsamen Saisonabschluss der Fußball-Ju-
gend am Romberg zurück. 
Wir sind immer noch ganz euphorisch und 
dankbar wie hervorragend dieser gemeinsa-
me Abschluss angenommen wurde. 
Besonders danken möchten wir der Eltern-
schaft, die uns fleißig und tatkräftig unter-
stützt hat. Ohne diese Hilfe greift die beste 
Planung nicht. 
Ein herzliches DANKESCHÖN geht an die 
jüngeren Fußballbegeisterten. Ihr habt 
euch nicht davor gescheut, bis zum Ab-
pfiff des A1 Meisterschaftsspiels mit 
voller Begeisterung die TuS-Fahnen zu 
schwenken. Das war einfach KLASSE !!! 

Da der Redaktionsschluss ein biss-
chen drängt, hier ein kleiner sportli-
cher Rückblick auf den Tag. Ein vollstän-
diger Bericht folgt im nächsten ECHO.  

TuS E4 - Sparta E3 / 6. Kreisklasse - An-
spruch, ein Sieg zum Abschluss der Saison! 
Mit dem 9:0 Heimsieg hat unsere E4 diese 
Herausforderung mit Bravour gemeistert 

TuS F2 - GSV Ringe/N‘feld F1 / 2. Kreisklas-
se - die starke Saison mit dem jüngeren 
Jahrgang kameradschaftlich abgeschlossen 

TuS E2 - WE ELF E2 / 1. Kreisklasse - das di-
rekte Duell durch ein 1:8 leider nicht für sich 
entschieden, aber den sportlichen Geist in 
einer starken Liga festigen können

TuS D1 - FC 09 D2 / 1. Kreisklasse - das Halb-
zeitergebnis 1:1 in der zweiten Hälfte in ein 3:1 
verwandelt und somit den 6. Platz gesichert  

TuS E1 - Bor. Neuenhaus E1 / Kreisliga - re-
spektablen Zwischenstand von 2:2 leider in 
den zweiten 25 Minuten nicht halten kön-
nen. Endstand 4:6, Platz 6 in einem eng um-
kämpften Mittelfeld 

TuS D2 - JSG Neuenhaus/Veldhausen/Lage 
D3 / 3. Kreisklasse - eine tolle Entwicklung 
in der Saison mit einer Aufholjagd nach 
dem Halbzeitstand von 0:3 zu einem 5:3 
Endstand bestätigt, zu Recht Tabellenplatz 3  

TuS A1 - SV SuSa A1 / Kreisliga – 4:1 
Erfolg, MEISTER der Kreisliga !!! 
 
Frei nach dem Motto „Bilder sagen mehr als 
tausend Worte“ lasst die folgenden Fotos 
einfach auf euch wirken.
 
 
Die Fußballjugendabteilung

Erster gemeinsamer Saisonabschluss der Fussballjugend 
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Grüne Energie für Ihr Leben

Prowind GmbH
Lengericher Landstraße 11 b   I  49078 Osnabrück

Tel.: 0541 600 29 - 0    I   Fax: 0541 600 29 - 29
info@prowind.com  I  www.prowind.com
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Stand 08.06.:
Der letzte Spieltag der Kreisligasaison 2021 / 
2022 steht am Sa. 11. Juni unmittelbar bevor 
– die entscheidenden Spiele in Meisterschaft 
und Pokal sind mehr als greifbar …!

Nach 21 Spieltagen belegen wir mit 60 Pkt. 
Platz 1, Brandlecht / Hestrup und SuSa folgen 
mit lediglich 3 Pkt. weniger auf den Rängen 
2 und 3 – und am kommenden Sa. kommt 
es zum absoluten Spitzenspiel am Romberg: 
TuS Gildehaus – SV SuSa. Wir haben es somit 
selbst in der Hand die Meisterschaft für uns 
zu entscheiden!

Leider wäre damit der Aufstieg in die Bezirks-
liga jedoch noch nicht direkt geschafft.  Es 
würde ein Relegationsspiel gegen einen ak-
tuellen Bezirksligisten am Sa. 18. Juni auf uns 
warten …

A1 - Kreisliga
Auch im Kreis-
pokal haben 
wir das End-
spiel erreicht 
– im Pokalhalbfinale gewannen wir in Samern 
mit 3:0 (Hadi Sleiman u. zweimal Dennis Be-
cker) und spielen nun am So. 19. Juni gegen 
Brandlecht / Hestrup in Wietmarschen.

Zum Saisonende werden uns dann leider 
„altersbedingt“  fünf Spieler verlassen: Bas 
Coremans, Lukas Stegemerten, Tim Iwinski, 
Adrian Siegmar und Julian Sudermann.

Jungs, es war eine tolle Zeit mit euch – bleibt 
wir ihr seid und vielen Dank für die Zusam-
menarbeit!
Aber wir haben ja hoffentlich vorher noch or-
dentlich was zu feiern…!! 

A1 Trainer- u. Betreuerteam
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www.hyundai-baumaschinen.com

Nutzen Sie die Vorteile  
des Experten:

Zweirad Hanselle GmbH • Nordhorner Str. 29 • 48465 Schüttorf • 05923 - 95100 • www.zweirad-hanselle.de

• Größte E-Bike Auswahl  
   der Region 
• Über 1000 Räder & E-Bikes  
   am Lager
• TÜV zertifizierte Fachwerkstatt
• Riesige Auswahl Ersatzteile  
   und Zubehör  
• Indoor Teststrecke zum  
   Probefahren  
• Kompetente Beratung durch     
   aktive Biker 
• Dienstrad Leasing

WIR LIEBEN 
(e)-BIKES

Ihr Experte  
in Schüttorf!

Dank  
0,25%  Regelung  jetzt noch  mehr sparen!...und viele mehr!
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Letzte Meldung: A-Jugend ist Kreisligameister!

Durch einen 4:1-Sieg am 13. Juni gegen den SV Suddendorf-Samern hat unsere A-Jugend am 
12. Juni 2022 den Kreisligameistertitel errungen.
 
Mehr dazu in der nächsten Ausgabe!

Herzlichen glückwunsch an das Team!!!
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Wir sind auf dem 6. Platz in der Tabelle in die 
Rückrunde gestartet. 

Unser erstes Rückrundenspiel mussten wir 
gegen JSG VV Nordhorn bestreiten, welches 
wir 0:5 verloren haben. Danach ging es mit 
einem Nachholspiel gegen die FSG Obergraf-
schaft weiter, wo wir die 3 Punkte bei einem 
8:7 Sieg im Achterberg halten konnten.  Die 
Spiele gegen SV Uelsen und JSG Georgsdorf/ 
Veldhausen/ Esche verloren wir unglücklich 
mit einem 0:1 und 0:3. 

Die letzten drei Spiele konnten wir dann für 
uns entscheiden. Gegen JSG Hoogstede/ GSV 
haben wir auswärts 1:5 gewonnen, gegen 

C-Mädchen – ab der nächsten Saison auch in der FSG
JSG Lohne/ Wietmarschen 11:3 und gegen 
SV Rot Weiß Lage 4:1 ebenfalls. Damit stehen 
wir momentan mit 18 Punkten auf dem 5. 
Tabellenplatz. Unser letztes Spiel findet am 
08.06 in Bad Bentheim statt. 
Ab nächster Saison spielen wir auch im C- Ju-
niorinnen Bereich in der Spielgemeinschaft 
FSG Obergrafschaft mit dem TuS Gildehaus, 
FC Schüttorf 09 und SV Bad Bentheim zusam-
men. Wir freuen uns auf die Zusammenar-
beit und auf eine spannende Saison. 

Eine erholsame Sommerpause und einen gu-
ten Start in die neue Saison wünscht das ge-
samte Trainer-Team! 

EILERING
Zäune Türen Bodenbeläge Lagerverkauf

Eilering GmbH & Co.KG                          www.eilering.de

Brünning Mersch 11                                     info@eilering.de
48455 Bad Bentheim                                   Tel.: 05924-990659

NEU: Vermietung von Baumaschinen
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Am 12. Mai erfolgte die Vergabe des Sport-
jugendpreises bei den drei ausgezeichnete 
Vereine in der Grafschaft mit dem Preis des 
Kreissportbunds (KSB) und Kreisjugendpflege 
für besonderes Engagement ausgezeichnet 
wurden.

Der mit 1500 Euro dotierte erste Platz ging 
an den GSV Ringe Neugnadenfeld für die 
Organisation des Fußballcamps „Stark auch 
ohne Muckis“. Den mit 1000 Euro ausgelob-
ten zweiten Platz belegte unsere C-Jugend 
für einen Sponsorenlauf zugunsten der Bad 
Bentheimer Tafel. 

Frank Spickmann vom KSB und Kreisjugend-
pfleger Dirk Becker überreichten die Urkun-
den, die unserer Mannschaft um Trainer und 
Betreuer Hidde Olde Olthof, der auch Initia-
tor dieser Aktion war, am Sportgelände der 
SG  Bad Bentheim übergeben wurden, weil 
diese Mannschaft dort in dieser Saison ihr 
Training durchführt.

Mit der Aktion sollen Vereine prämiert wer-
den, die über die sportliche Vereinsarbeit 
hinausgehen“, so Frank Spickmann. „Schön, 
dass es den Organisatoren gelungen ist, Ju-
gendliche für soziales Engagement zu moti-
vieren“. 

C-Jugend erhält Sportjugendpreis
Unsere C-Jugend als Zweitplatzierte konn-
te mit ihrem Einsatz für andere punkten. 
Gemeinsam mit ihrem Trainer, Hidde Olde 
Olthof, haben sich die 22 Jugendlichen wäh-
rend des Lockdowns eine besondere Aktion 
überlegt und Menschen geholfen, die durch 
Kurzarbeit, Krankheit oder Arbeitslosigkeit in 
finanzielle Not geraten sind. Es wurde so ein 
Sponsorenlauf für die Bad Bentheimer Tafel 
organisiert. 

Zwei Wochen lang haben die Spieler, die sich 
aus den beiden Vereinen SG Bad Bentheim 
und TuS Gildehaus zusammensetzen, im Ja-
nuar 2021 bei Familie, Bekannten und Nach-
barn nach Sponsoren gesucht. Dann hatten 
sie eine Woche Zeit, um ihre Kilometer zu 
laufen. „Durch die Kontaktbeschränkungen 
konnten wir nicht zusammen laufen“, er-
zählt Mannschaftskapitän John Beloj. Die 
einzelnen Laufleistungen wurden mithilfe 
einer App überprüft, berichtet der 15-Jähri-
ge - schummeln ausgeschlossen. Ein interner 
Wettbewerb über die weiteste Strecke (11,5 
Kilometer) und die höchste erlaufene Ein-
zelsumme (190 Euro) sorgte für zusätzliche 
Motivation. Mit der Aktion haben die jungen 
Fußballer 1095 Euro erlaufen - und den zwei-
ten Platz der Sportpreisjury. 
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Die 1.000 Euro Preisgeld will die Mannschaft auch nur zum Teil für sich behalten und vermut-
lich die Hälfte davon auch noch wieder für gute Zwecke einsetzen. Dies wird im Mannschafts-
rat besprochen.

Layla!
Seit dem letzten Bericht haben wir als C-Ju-
gend das beste Spiel der Saison abgeliefert, 
aber auch die bitterste Niederlage kassiert. 
Pokalspiel gegen Niedergrafschaft – Halbfi-
nale - Dienstagabend – bestes Fußballwetter. 
18.30 Uhr Anstoß. Der Ball rollt – mit einer 
starken Druckphase beginnen wir das Spiel 
und gehen verdient in der 19. Min durch Ma-
lik Gümüskusak in Führung. 
Nach dem Führungstreffer kommt eine ge-
wisse schärfe ins Spiel und die Zweikämpfe 
intensivieren sich. Zur Halbzeit führen wir 
verdient mit 1:0. 

Anpfiff zweite Halbzeit. Das Spiel wird immer 
mehr von Niedergrafschaft in der Hand ge-

C1 - Saisonbericht
nommen und sie erhöhen den Druck. Nach 
einem Foulspiel müssen wir fünf Minuten 
in Unterzahl spielen und kassieren den Aus-
gleichstreffer. 
Anschließend wird es für die letzten 15 Minu-
ten ein offener Schlagabtausch mit Chancen 
auf beiden Seiten. Das Unentschieden bleibt 
bestehen – Elfmeterschießen folgt. 
Niedergrafschaft verschießt zwei Elfmeter – 
wir drei. Aus im Halbfinale!

Aus der Liga gibt es nicht viel Spannendes zu 
berichten. 
Spiele gegen Veldhausen und Sparta gingen 
einmal verdient und einmal bitter verloren. 
Beim Spiel gegen Uelsen fand der Ball lei-
der nur einmal seinen Weg ins gegnerische 
Tor trotz 70 min. Feldüberlegenheit. Wegen 
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eines starken Konters der Uelsener, reichte 
dies nur zu einem 1:1. Trotzdem haben wir 
uns den Spaß zum Ende der Saison nicht neh-
men lassen und es wurde neben den Trai-
nings zusammen gebolzt, Fußball geguckt 
oder „gekloatscheetet“. 

Jetzt zum Ende der Saison spielen wir zum 
vierten Mal!!! (dreimal Liga – einmal Pokal) 
gegen Weiße Elf Nordhorn – gegen die wir 
bisher immer gepunktet haben. Anschlie-
ßend findet unser gemeinsamer Saisonab-
schluss mit Planwagentour und Übernach-
tung am Romberg statt. 

Eine kleine traditionelle Umfrage zum Ende 
der Saison möchten wir euch nicht vorent-
halten. 

Auf den meisten Partys zu finden ist … 
1. Hidde 
2. Max L., John, Nico 

Den größten Holzfuß hat … 
1. Tjorben (TJ) 
2. Leo 
3. Leroy 

Unser Trainingsweltmeister ist … 
1. Maurice (Momo) 
2. Per F., Hidde 
3. Pieter

Die besten Ausreden, um nicht zum Training 
zu kommen, kommen von … 
1. Lucas 
2. Robby 
3. Cedric/ TJ 

Unser Kreisliga-Ronaldo ist … 
1. Per F. 
2. Cedric 
3. Malik 

Die meiste Gesundheitsgefahr für den Geg-
ner entsteht durch … 
1. Leo 
2. Hidde 

Am meisten Tunnel beim Training kassiert … 
1. Christian (Chrisso) 
2. TJ 
3. Leo, Pieter 

Mit dem Schiedsrichter unterhält sich am 
meisten … 
1. Malik 
2. Job 
3. Max L. 

Am längsten in der Kabine braucht … 
1. Tom (Oli Kahn) 
2. TJ 
3. Per B. (Merte) 
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Kompetentester Trainer ist … 
1. Hidde 
2. Pieter 
3. Nico 

Wir wünschen allen Mannschaften vom TuS 
und SG einen schönen Saisonabschluss und 
einen guten Start in die neue Saison! 

Eure TuS Gildehaus C1 
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Die D2 – ein Top-Team hat sich entwickelt!
Ein Lob für den Trainer,  die Spieler und die 
Eltern! Alles zusammen lief gut. 
Ziel war es, nicht Tabellenletzter und eine 
Mannschaft zu werden.
  
Ziel eins wurde schnell erreicht. Wir konnten 
uns in der Tabellenmitte platzieren und Ziel 
zwei haben wir nach einem halben Jahr Trai-
ning auch erreicht!

Ich sage nur eins: Diese Gruppe gibt viel Ener-
gie! Man macht soviel freiwillig und kaum je-
mand sieht als Außenseiter wieviele Stunden 
ehrenamtlich verbracht werden. Aber wenn 
man so eine Gruppe hat, vergehen die Stun-
den schnell. Die Zeit vergeht und man wird 
nicht müde.

Am Samstag, den 11.06. findet unser letztes 

Spiel statt. Egal ob wir Dritter oder Vierter 
werden. Wir werden feiern mit einer Plan-
wagenfahrt, weil unser Ziel doppelt erreicht 
wurde. 

Und neue Spieler sind dazugekommen wäh-
rend der Saison, so dass ich mich bei einem 
Kader von  14 Jungs mit Simon, Bastian, 
Mads, Max, Job, Delano, Jason, Tore, Ares, 
Patrick David, Benneth, Jorick und Janick und 

noch 3 Trainern dazu, bedanke für die top Sai-
son. Wenige Worte, aber was soll man sagen. 
Wir haben den besten Teamgeist, den wir er-
reichen konnten in unserer Saison der D2.

Es gehen einige Spieler hoch in die C-Jugend 
und wir wüschen Ihnen alles Gute und wir 
werden bei euch manchmal Zuschauer sein, 
denn das was ihr gelernt habt und dafür, 
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dass ihr uns das Vertrauen gegegeben habt, 
danken wir Euch. Ihr werdet diese Grundla-
gen nie verlernen! Nehmt das bitte in die C-
Jugend mit.
Danke an alle Spieler und Eltern für die gute 
Zusammenarbeit.
Hut ab, und ich wünsche Euch schöne Som-
merferien.

Und natürlich Danke an den Rest des Trainer-
teams für die gute Zusammenarbeit.

Quinten: Top Trainer für Technik und alles!
Lars: Immer zuverlässig. Immer dabei und 
top Ratschläge!
Robin: Leider viel beschäftigt, aber wenn Du 
dabei bist, bringst Du so viel Ruhe und neue 
Ideen mit.
Robert Jan: Danke “Schiri in Not”!!

Daniëlle Bakker



59JUgEnDFUSSball

Thorsten Schüttmann
Schüttorf · Hafermarkt 7 · Tel. 05923 2549
Gildehaus · Neuer Weg 31 · Tel. 05924 78990
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Bericht der E- und F-Mädchen
Die Zeit rennt… Endlich konnte wieder regel-
mäßig trainiert und gespielt werden, da neigt 
sich die Saison schon wieder dem Ende ent-
gegen.

Aber es ist viel passiert … Aus einer wilden 
Horde junger Mädchen ist ein tolles Team 
gewachsen. Die ersten Siege wurden ge-
feiert, viele Regeln und Begriffe rund um´s 
Fußballspielen sind verstanden und werden 
jetzt auf dem Fußballplatz gelebt. (Ich denke 
da nur an „Häckmäck“, „Ja fast, wie heißt es 
nochmal wirklich?“ „Mmhh…Hattrick!“ „Ja, 
genau!!!“;-) )

Nach unserem ersten Freundschaftsspiel mit 
den F-Mädchen gegen die E-Mädchen von FC 
Schüttorf haben wir anschließend mit allen 
Kindern und Eltern bei Pommes, Würstchen 
und Nuggets die Osterferien eingeläutet. Es 
war ein toller, gelungener Tag und eine Rie-
senfreude, endlich wieder mit allen zusam-
men zu sein und unbeschwert Spaß zu haben. 
Danke dir, Peter, fürs Brutzeln!

Auch beim zweiten Freundschaftsspiel gegen 
eine gemischte F3 von SV Bad Bentheim ha-
ben die Mädels wieder tapfer gekämpft und 

trotz der Gegentore mit viel Freude Fußball 
gespielt. Die Ergebnisse von beiden Spielen 
sind zweitrangig, denn mit den deutlich älte-
ren Mädchen von Schüttort und den vielen 
Jungs von Bentheim brauchen wir uns (noch) 
nicht messen.

F- Mädchen, vorne, v. li: 
Emma Portheine, Betty ter Haar, 
Rike Brinkmann, Mia-Sophie 
Schwarting

hinten, v. li: 
Shaleen Passmann, Elize Staman, 
Carmen Staman, Mila Horstjann, 
Mina Keil, Amelie Mekes
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E-Mädchen, vorne, v. li: 
Leah-Melina Albrecht, Liz Streut-
ker, Carmen Staman, Mina Keil, 
Mila Horstjann, Deliea Wolers

hinten, v. li: 
Ninet Pawlowski, Malin Fischer, 
Nele Brinkmann, Insa Becker, 
Nele Brinkmann, Livia Sonntag 

Mit den E- Mädchen haben wir folgende 
Spiele absolviert:

Die letzten zwei Meisterschaftsspiele stehen 
noch aus. Vielleicht schaffen wir noch einen 
Sieg? Verdient habt ihr ihn auf jeden Fall!!!

In der nächsten Saison starten wir dann als 
FSG- Obergrafschaft. Wir sind gespannt, wie 
dieses Abenteuer laufen wird. 

Ein herzliches Dankeschön an die vielen El-
tern, die uns immer wieder beim Training 
und bei den Spielen unterstützen. Ohne euch 
hätten wir die Saison so nicht zu Ende brin-
gen können. Vielen Dank!!!

JSG Hoogstede/GSV :  JSG Gildehaus /SGB (Pokal)  5:0
JSG Gildehaus/SGB  :  SV RW Lage    1:4
JSG Gildehaus/SGB  : JSG VV Nordhorn    0:11
JSG Gildehaus/SGB : JSG Lohne /Wietmarschen I  0:7
JSG Gildehaus /SGB : Hoogstede/GSV    7:3
JSG Gildehaus/SGB :  JSG Lohne /Wietmarschen II  8:0

Wir wünschen allen eine schöne Sommer-
pause und freuen uns auf die nächste Saison!

Im Namen der E- und F- Mädchen 
Kerstin Brinkmann
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Die Rückrunde war geprägt von einigen un-
glücklichen Spielverläufen und der Erkennt-
nis, dass die zweite Halbzeit konsequent zu 
Ende gespielt werden muss. Das erste Spiel 
gegen den Meister der Kreisliga (Vorwärts 
Nordhorn) fing bärenstark an und wir lagen 
mit 3:1 vorne. Zur Halbzeit stand es 3:2 für 
uns und wir waren die klar bessere Mann-
schaft. Leider kippte das Spiel in der zweiten 
Halbzeit und wir mussten uns zum Schluss 
mit 4:8 geschlagen geben. Und von dieser 

Art hatten wir in der Rückrunde leider einige 
Spiele dabei, was uns letztendlich „nur“ den 
6. Platz beschert hat. Unter dem Strich ist und 
bleibt es aber eine sehr gute Leistung. Wir 
wissen nun definitiv, dass wir grundsätzlich 
mit fast allen Mannschaften mithalten kön-
nen und uns auf Augenhöhe in der Kreisliga 
bewegen. 
Hier noch mal die Ergebnisse in der Zusam-
menfassung:

Sparkassencup 2022
Beim diesjährigen Sparkassencup konnten 
wir uns ungeschlagen als eine von vier Mann-
schaften für die Zwischenrunde in Meppen 
qualifizieren. 
In der Gruppe 3 lieferten wir uns ein Kopf-an-
Kopf-Rennen mit der JSG aus Hoogstede. Mit 
jeweils 2 Siegen mussten wir im letzten Spiel 
unbedingt gegen Hoogstede gewinnen. 

Mit einem knappen und sehr spannenden 
1:0 konnten wir letztendlich den Gruppen-
sieg (ohne Gegentor) eintüten und das Ticket 
nach Meppen buchen.

In der Zwischenrunde in Meppen haben je-
doch richtige Kracher auf uns gewartet. Ge-

gen Dalum, Emsbüren und dem späteren 
Turniersieger Esterwegen war aber leider 
nichts zu holen. 

Zu unserem erfolgreichen Team (s. Fotos 
rechts oben, Quelle: GN) gehören die folgen-
den Spieler:
Ben B., Lennard , Felix, Mats V., Mats H., Phil 
D., Tim L. , Dirk, Luke und Tim J.

Dennis Badberg, Nils Hartmann und Max 
Sligtenhorst

Unglückliche Rückrunde besiegelt „nur“ Platz 6 in der Kreisliga

Sommerbericht der E1

TuS E1    -  Vorwärts Nordhorn E1    4:8
Union Lohne E1   -  TuS E1      1:10
JSG Hoogstede/GSV -  uS E1     2:1
FC Schüttorf 09 E1  -  TuS E1     4:4
TuS E1    -  SCU Emlichheim E1   3:6
TuS E1   -  SV Bad Bentheim E1   9:2
Weiße Elf E1  -  Tus E1     6:1
TuS E1   - Borussia Neuenhaus E1   4:6
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Hier ein bild von 
unserem 
Saison-abschlusszelten.
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E2 – Mit Schwung in die Sommerpause
Nach einer kurzen Vorbereitung zur Rückrun-
de starteten wir direkt mit dem Vergleich des 
Tabellenführers aus Brandlecht/Hesepe. In 
diesem Spiel waren unsere Jungs am Ende 
mit 1:9 unterlegen. Diese Niederlage war, 
wie bereits schon einige vorher, viel zu hoch 
ausgefallen. Die kurze Vorbereitung hat mit 
Sicherheit auch dazu beigetragen.

Direkt eine Woche später kam es zum zwei-
ten Duell gegen unseren Tabellennachbarn 

VfL Weiße Elf Nordhorn II. In einem spannen-
den und hochklassigen Spiel zweiter Teams 
auf Augenhöhe konnte ein früher Rückstand 
ausgeglichen werden. Hier hatten wir endlich 
einmal das Glück auf unserer Seite, denn in 
der letzten Spielminute konnten die Jungs ei-
nen wunderbaren Angriff in ein weiteres Tor 

JUgEnDFUSSball

ummünzen und am Ende den zweiten Saison-
sieg einfahren. Der Jubel war entsprechend 
groß. Mit diesem Sieg wurde das 2. Drittel der 
3fach-Serie abgeschlossen.

Gegen die favorisierten Teams aus Uelsen, 
Wietmarschen und Brandlecht konnten im 
letzten Saisondrittel erneut keine Punkte mit-
genommen werden. Gegen alle Vertretungen 
gab es Niederlagen, die erneut zu hoch aus-
gefallen sind. Gerade gegen den Klassenpri-

mus auf Brandlecht konnten die Jungs bis zur 
Halbzeit ein beachtliches Unentschieden hal-
ten und sogar einen Rückstand ausgleichen. 
Am Ende fehlten jedoch die Kräfte gegen die 
ein Jahr älteren Kicker aus Nordhorn.
Der dritte Vergleich gegen Vorwärts Nord-
horn II entwickelte sich zu einem Schlagab-
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„Moin moin” aus der E3
eine klasse Saison geht zu Ende, und die 
Mannschaft hat eine tolle Leistung sowie 
Teamstärke gezeigt. 
Als Vizemeister habe wir eine her-
ausragende Rückrunde gespielt und 
u. a. uns legendär mit einem 3:3 im 
Derby gegen Bentheim revanchiert.  
Wir sind sehr stolz auf die Jungs.
  
Wir haben gute Fußballer in unseren Reihen. 
Wir wünschen Ihnen alles Gute für 
die Zukunft und hoffen, dass Sie wei-
terhin viel Spaß am Kicken behalten! 
 
Das Trainerteam
Costy Radu, John Beloy, Niek Tönis, Mario Bo-
rowski

JUgEnDFUSSball

tausch mit offenem Visier. So gingen die Ki-
cker aus Nordhorn 3 Mal in Führung und alle 
Rückstände konnten egalisiert werden. Am 
Ende kam es zu einer gerechten Punktetei-
lung am Immenweg. Dieses Unentschieden 
wurde wie ein Sieg gefeiert, zumal die beiden 
Meisterschaftsspiele vorher gegen Vorwärts 
nicht gewonnen werden konnten.

Am letzten Spieltag kam es dann zum Show-
down gegen die E2 vom VfL Weiße Elf. Die 
Ausganslage vor dem Spiel war klar. Die 
Nordhorner belegten Platz 5 mit einem Punkt 
Vorsprung auf unsere E2 auf Platz 6. Das Ziel 
war in den Trainingseinheiten vor dem Match 
schnell von den Jungs ausgemacht. Das Spiel 
wollten alle Spieler auf jeden Fall gewinnen.
Am Spieltag entwickelte sich ein schnelles 
Spiel am Romberg vor vielen Zuschauern. Am 
Ende konnten die Jungs jedoch nicht mit der 
Vertretung von der Weißen Elf mithalten. Die 
3 Punkte wurden nach Nordhorn entführt 
und die Platzierungen in der Liga blieben be-
stehen.

Nach dem Ende Saison werden wir noch das 
Turnier des DJK Ibbenbüren besuchen. Das 
wird bestimmt ein Highlight und ein würdi-
ger Abschluss. der Saison. (Anm.: Das Turnier 
fand erst nach Redaktionsschluss statt)

An dieser Stelle möchten wir uns noch bei der 
F1 und der E3 bedanken, die unseren dünnen 
Kader immer wieder verstärkt haben.

Verabschieden müssen wir uns nach dieser 
Saison von Jannik Schulte Nordhorn und Joel 
Conrads, die uns in Richtung D-Jugend ver-
lassen müssen. Wir werden dann in der kom-
menden Saison weiter Erfahrung sammeln 
und fleißig trainieren.
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„Moin moin” 
aus der E3
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F1 in der Kreisliga gut dabei
mithalten konnten. Manchmal fehlt uns noch 
die Kraft uns zu behaupten aber dafür trai-
nieren wir ja zwei Mal die Woche um Schritt 
für Schritt näher ran zu kommen. 

Zur Mannschaft gehören Jonathan, Marlon, 
David, Jaro, Kai, Aaron, Miko, Bastian, Patrick 
und Liam.
 
Wir bedanken uns bei allen, die uns unter-
stützen.

Carsten Becker, Sascha Herbst, Karsten Gr. 
Bardenhorst und Andreas Donker

Hallo liebe MB-Echo Leser!
 Wir, die F1, möchten kurz von uns berichten. 
Anfang März begann für uns endlich die 
Rückrunde : 
Union Lohne wurde zuhause mit 4:2 geschla-
gen. Nach einem 7:2 Sieg in Emlichheim gab 
es am nächsten Tag eine 4:1 Niederlage in 
Neuenhaus. Hier merkten wir die Belastung 
von zwei Spielen innerhalb von 24 Stunden. 

Den größten Spaß hatten wir allerdings bei 
Weiße Elf F1 als wir diese am Rand einer Nie-
derlage hatten und uns unglücklich mit 2:3 
geschlagen geben mussten. Sehr erfreulich 
ist, dass wir spielerisch in jedem Spiel bisher 

JUgEnDFUSSball
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F2 und F3 – Jugend
Die Saison ist nun beendet. Eine äußerst er-
folgreiche Saison. Endlich war wieder ein 
normaler Spielbetrieb möglich. Woche für 
Woche konnten wir uns mit anderen Mann-
schaften aus der Grafschaft messen. Alles im 
Fair-Play-Modus, also ohne Endergebnisse 
und Tabelle, dafür aber mit umso mehr Spiel-
spaß und Kameradschaft.

Die F2 konnte Ihre tolle Vorrunde noch ein-
mal toppen. Hatten wir in der Hinrunde noch 
gegen Veldhausen F1 und Weiße Elf F2 ver-
loren, konnten wir die Nordhorner in der 
Rückrunde besiegen. Gegen Veldhausen gab 
es ein spannendes Unentschieden. Zum Ende 
ging uns dann ein wenig die Puste aus und wir 
haben 2 Mal verloren. Wie bei den meisten 
anderen Spielen aber auch, waren unsere 
Gegenspieler meist ein Jahrgang älter. Zur 
neuen Saison werden 4 Kids in die E-Jugend 
wechseln, der Rest wird das Grundgerüst der 
neuen F1 bilden.

F2-Jugend vor dem Spiel gegen Veldhausen

Auch die F3 hat, nach der Zusammenfüh-
rung mit der F4 zum Jahreswechsel, eine 
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tolle Rückrunde gespielt. Die meisten Spiele 
konnten gewonnen werden. Dabei zeigten 
die Jungs tolle Spielzüge und konnten fast 50 
Tore erzielen. Besonders erfreulich ist, dass 
es immer wieder wechselnde Torschützen 
gab und nahezu alle Spieler ins gegnerische 
Tor trafen. Zur nächsten Saison werden die äl-
teren Spieler des Jahrgangs 2013 in die E-Ju-
gend wechseln. Die jüngeren, etwa die Hälfte 
der Jungs, wird in der F-Jugend bleiben. 

F3-Jugend beim Training

Nach unseren letzten Spielen konnten wir, 
gemeinsam mit vielen anderen Jugendmann-
schaften, unseren Saisonabschluss am Rom-
berg feiern. Jetzt freuen wir uns auf die neue 
Saison und fiebern schon vielen spannenden 
Spielen entgegen.
Da einige Trainer / Betreuer mit in die E-
Jugend wechseln, fehlt uns in der nächsten 
Saison für die F-Jugendmannschaften noch 
ein wenig Unterstützung. Hast Du Spaß in 
unserem Team mitzumachen und den Kleins-
ten im Verein Spaß am Fußball beizubringen, 
dann melde Dich bei uns. Es ist für jeden et-
was dabei …

Die Trainer der F2 & F3
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Mini 1
Wir vom Trainerteam möchten uns ganz 
herzlich bei Uwe Leferink und Jürgen Luks-
herm bedanken, die uns immer mit Rat und 
Tat uns zur Seite stehen, das ist nicht selbst-
verständlich. Danke Uwe und Jürgen!

Wir freuen uns auf die neue Saison in der F-
Jugend.

Jens Panknin, Mario Borowski, Jens Frermann 
und Stefan Tannen

Die erste Saison, in der die Kinder tolle Spiele 
gespielt haben, ist nun zu Ende. Jedes Kind 
ist individuell besser geworden, zeigte tollen 
Ehrgeiz und hatte großen Spaß.

Im August findet ein Fussballcamp statt, 
wozu sich fast alle Kinder angemeldet haben. 
Darüber freuen wir uns natürlich sehr. 

JUgEnDFUSSball
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HAnDBALL

Unsere Saison fing mit unserem ersten Spiel 
in Dalum an. Unsere Gegner feierten den 18. 
Geburtstag ihrer Torhüterin, während wir 
mit noch 15-jährigen in die Saison starteten. 
Da unsere Mannschaft hauptsächlich aus B-
Jugend-Spielerinnen bestand, mussten wir 
uns zunächst in der A-Jugend einfinden. Der 
Schock bezüglich des Altersunterschiedes 
war beim ersten Spiel zunächst groß. Nach 
einer Motivationsrede von unserer Trainerin 
Maris haben wir unser erstes Spiel dann doch 
noch einigermaßen überstanden. 

Endergebnis: 26:17. Vielen Dank an Maris an 
dieser Stelle. 
Das zweite Saisonspiel war ebenfalls aus-
wärts. Dieses Mal begrüßten uns Itterbeck 
II. Da unsere Trainerinnen Maris und Lena 
an diesem Tag selber ein Spiel hatten, war 
Achim Hagels unser Coach. Das Spiel war 
bereits deutlich besser als unser erstes, den-
noch haben wir leider mit 26:21 verloren. Für 
uns dennoch ein erfolgreiches Spiel. Vielen 
Dank an Achim fürs Coachen. 

Weibliche A2 - Saison erfolgreich beendet

HanDball
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Einige Wochen später stand dann das für 
uns wichtigste Hinspiel der Saison an. Unser 
Gegner: HSG Bentheim/Gildehaus A1. Da es 
in diesem Jahr nur eine Liga für die A-Jugend 
gab, mussten die A1 und die A2 in dersel-
ben Liga spielen. Unser Ziel war es die A1 zu 
schlagen. Fazit des Hinspiels: Ziel ganz klar 
erreicht!! 
Wir haben unsere A1 deutlich mit 30:22 
schlagen können! Was ein geiles Spiel. Ein 
riesen Erfolg fürs Team. Vielen Dank an die-
ser Stelle an die zahlreichen Zuschauer und 
die geile Stimmung in der Halle. 

Die Saison verlief weiterhin sehr gut für uns. 
Wir konnten insgesamt sechs Spiele gewin-
nen und zwei Spiele gingen unentschieden 
aus. 

Unser letztes Saisonspiel war erneut gegen 
Itterbeck II – dieses Mal allerdings zu Hause. 
Für uns war klar, wir müssen dieses Spiel ge-
winnen, um noch den vierten Tabellenplatz 
zu erreichen. Nach der ersten Halbzeit lagen 
wir mit 11:12 hinten. Unserer Trainerinnen 
Maris und Lena haben uns dann in der Halb-

zeitpause versucht zu pushen, dass wir in 
der zweiten Hälfte des Spiels nochmal alles 
geben, um die Punkte nach Hause zu holen. 
Wir konnten das Spiel drehen und haben am 
Ende mit 23:19 gewonnen! Mit viel Teamgeist 
und einer super Saisonleistung haben wir uns 
den vierten Platz somit ergattern können! 

Wir hoffen auch in der kommenden Saison 
2022/2023 ebenfalls so erfolgreich zu spielen 
und vielleicht sogar einen noch höheren Ta-
bellenplatz zu erreichen. 

Nun wünschen wir allen Leserinnen und Le-
sern eine schöne Sommerpause. Wir freuen 
uns, wenn unsere Zuschauer uns auch in der 
kommenden Saison wieder zahlreich unter-
stützen.

Bis dahin,
eure A2



73HanDball

Nach einer großartigen Leistung ist die weibl. 
C-Jugend verdient Meister der Regionsliga 
(Staffel 1) geworden. Mit neun Siegen und 
nur einem Unentschieden haben die Mä-

dels die durch Corona leider etwas verkürzte 
Saison erfolgreich abgeschlossen. Nachdem 
wir die ersten beiden Spiele gegen die spä-
ter zweit- und drittplatzierten Mannschaften 
knapp gewinnen konnten, starteten die Mä-
dels richtig durch und ließen sich nicht mehr 
von der Tabellenspitze vertreiben. Mit viel 
Ehrgeiz beim Training, einer Menge Spaß und 
einem guten Teamgeist haben sie sich erfolg-
reich durchgesetzt. 

Der Höhe-
punkt der Sai-
son kommt 
aber noch. Es 
geht vom 17.-
19. Juni auf 
Mannschafts-
fahrt nach 
Schloß Dan-
kern. Leider 
werden wir 
uns danach 
von “unseren“ Mädels verabschieden, da wir 
beschlossen haben, nach 5 Jahren einen Trai-
nerwechsel zu vollziehen.

Wir möchten uns auf diesem Wege bei den 
Mädels bedanken, dass sie immer so zahl-
reich beim Training waren und wir zusam-
men so eine lange schöne gemeinsame Zeit 
hatten. Auch bei den Eltern möchten wir uns 
für die langjährige Unterstützung bedanken.

Für die neue Saison drücken wir Euch die 
Daumen und hoffen, dass Ihr weiterhin mit 
so viel Spaß und Ehrgeiz dabeibleibt.

Esther und Susi

Weibliche C-Jugend
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Nach unserem ersten erfolgreichen Jahr 
als neu gegründete Mannschaft mit dem 
direkten Aufstieg konnte unsere Mission 
Regionsoberliga mit einem Jahr Verspä-
tung beginnen. Die Marschroute war allen 
klar, obwohl wir Aufsteiger waren wollten 
wir direkt mit unserem neuen Trainer Ralf 

oben in der Tabelle mitspielen. Der Kader 
war beinahe der gleiche mit dem die „fast 
Meisterschaft 2020“ geholt wurde. Ledig-
lich zwei erfahrene Spieler kehrten zurück, 
um mit der immer noch jungen wilden 
Mannschaft viele Abenteuer zu erleben.  
Für die Vorbereitung hatten wir uns wieder 
einiges vorgenommen und wollten unser 

Können gegen fast ausschließlich höherklas-
sige Mannschaften aus Osnabrück, Greven 
oder Haselünne testen. Obwohl wir in den 
Trainingseinheiten immer besser wurden 
waren die Testspiele freundlich gesagt eher 
Katzenklo. Sowohl vom Ergebnis als auch 
von der spielerischen Leistung. Dies lag 
nicht an den spielerisch starken Gegnern 
sondern viel mehr an unseren eigenen Leis-
tungen, die uns aufgezeigt haben, dass wir 
noch einen weiten Weg gehen und hart an 
uns arbeiten müssen. Allerdings mit den 
Besuchen der Kirmes und anderen Örtlich-
keiten für Speisen und Getränke konnten 
die Reisen trotzdem als Erfolg gewertet 
werden. Hier war Ralf sehr stolz auf uns.  

Mit reichlich Wut im Bauch erwarteten wir 
so am 19.09 nach anderthalb sehr langen 
Jahren ohne Heimspiel Dalum in unserer ge-
liebten Schürkamphalle. Mit einer komplett 
vollen Bank und unseren Zuschauern im Rü-
cken konnten wir einen guten ungefährdeten 
Heimsieg im ersten Spiel gegen eine gute 
Mannschaft der Liga einfahren. Lediglich die 
letzten fünf Minuten kann man kritisieren, da 
dort das 30. Tor regelrecht von allen Beteilig-
ten verweigert wurde und wir so keine Kiste 
Kaltgetränke von unserem Trainer gewinnen 
konnten. 
Dies konnten wir in den nächsten beiden 
Spielen gegen Lohne und Salzbergen deut-
lich besser machen und hier jeweils zwei 
Siege abholen, sodass wir uns auf einmal an 
der Tabellenspitze wiederfinden konnten. So 
kam es Anfang November auch zum großen 
Showdown der Regionsoberliga in Nordhorn 
für uns. Nordhorn war brandheiß und leg-
te sehr großen Wert darauf erst mal unsere 
Stärke, den Angriff, zu behindern und tat dies 
mit einer sehr harten Abwehr, einem mehr 
als überragendem Torhüter und einer, selbst 
für Nordhorner Verhältnisse, große Packung 
Harz am Ball. So ging es mit einem ganz klassi-
schem 6:6 in die Halbzeit. Die zweite Halbzeit 

Bericht der Handball-Herren



75HanDball

verlief ähnlich wie die erste. Wir probierten 
viel, spielten gut nur leider brachten wir den 
Ball nicht im Tor unter, da dort eine immer 
härter werden Abwehr stand, die uns viel 
Kraft abverlangte und danach noch ein Tor-
hüter kam, der alles und noch mehr gehalten 
hat. Am Ende stand so ein 23:19 für Nordhorn 
und unsere erste Niederlage zur Buche, ob-
wohl wir eine mehr als gute Leistung zeigten. 

Lange Zeit zum Wunden lecken hatten wir 
jedoch nicht da es direkt in der folgenden 
Woche  mit unserem ersten Derby gegen die 
Landesligavertretung aus Schüttorf weiter-
ging. Nach einer guten kämpferischen aber 
auch schludrigen Leistung konnten wir den 
ersten Derbysieg in dieser Saison feiern. Hier 
möchten wir uns noch einmal bei den zahlrei-
chen Zuschauern bedanken, die uns seit zwei 
Saisons von Heimsieg zu Heimsieg tragen und 
selbst in auswärtigen Hallen anzutreffen sind. 
Zudem ist es auch nicht selbstverständlich, 
dass wir teilweise vor Zuschauerzahlen spie-
len dürfen die teilweise nicht einmal mehr in 
höheren Ligen erreicht werden. Vielen Dank. 
Nach einem weiteren Sieg wurde unsere Sai-
son Ende November leider vorerst aufgrund 
von Corona unterbrochen. Zu dem Zeit-
punkt standen wir mit fünf Siegen zu einer 
Niederlage auf dem zweiten Tabellenplatz.  
Ende Februar sollte die Saison weitergehen, 
allerdings hat sich bei uns in der Zeit einiges 

getan und das Problem dieser seltsamen 
Saison sollte sichtbar werden. Aufgrund der 
steigenden Zahlen mussten wir auf einige 
unsere Spieler verzichten, da diese ihrer Be-
rufe oder ihr Studiums nicht auf das Spiel 
setzen wollten uns das Risiko einer Erkran-
kung einfach zu hoch war. So kam es, dass 
unsere Spieltageskader in der Rückrunde 
massiv geschrumpft sind und wir uns darü-
ber freuen konnten wenn wir eine zweistel-
lige fitte Anzahl Spieler waren. Zudem kam 
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noch der mehr als durcheinander gewürfelte 
Spielplan, sodass unsere Saison bis Ende Juni 
verlängert wurde und es so zu dem Kuriosum 
kam, dass wir nach unserer Mannschaftsfahrt 
noch mehrere Spiele zu bestreiten hatten. 
Zum Rückrundenstart erwarteten wir direkt 
mit Nordhorn den großen Kracher in dieser 
Saison in unserer Halle. Ausgangslage war 
klar, wenn wir noch um Platz eins mitreden 
wollen war verlieren verboten. Da wir bisher 
noch kein einziges Heimspiel seit der Neu-
gründung verloren hatten, waren wir positiv 
gestimmt, dass es dabei auch bleiben sollte. 
Aufgrund der Hinspiel Niederlage wussten 
wir was uns erwartet und waren 50 Minuten 
lang das bestimmende Team. Wir verpassten 
es lediglich uns abzusetzen und Nordhorn auf 
Entfernung zu halten. So kam es in den letz-
ten zehn Minuten dazu, dass wir unseren Vor-
sprung verspielten und wir eine Minute vor 
Schluss sogar hinten lagen. Mit unserem letz-
ten Angriff schafften wir den Ausgleich und 
konnte auch den letzten Angriff der Nordhor-
ner abwehren. Gefühlt Zwei Punkte verloren 
aber am Ende doch einen Punkt gewonnen. 
Nach einem weiteren Sieg stand unser zwei-
tes von vier Derbys gegen Schüttorf an. Die 
alten Hasen aus der Vechtestadt wollten uns 

diese Punkte nicht freiwillig geben und hatten 
alles aufgefahren was noch in irgendwelchen 
WhatsApp-Gruppen zu finden war und einen 
Pass besaß. Wir starteten wieder spielerisch 
gut in die Partie jedoch hatten wir mal wie-
der unser klassisches Problem: Geil Gespielt 
aber das leichte Tor zu machen ist zu Lang-
weilig. Warum auch immer fanden wir es die-
se Saison ganz häufig viel besser den anderen 
Torhüter auf deren Flucht zu erschießen, Alu-
minium kaputt ballern zu wollen oder auch 
einfach das Geräusch eines abprallenden Bal-
les von den Matten hinter dem Tor zu hören. 
Zurück zum Thema. Nach einer sehr um-
kämpften Partie hatten wir beim Stand von 
26:27 für uns 30 Sekunden vor Schluss mit 
einem toll gespielten Angriff die Chance den 
Sieg zu sichern. Aber da wir mit unseren Na-
men für spannende Spiele stehen waren wir 
fair und haben den Pfosten mal wieder ge-
troffen, so dass Schüttorf noch einmal einen 
Angriff bekam. Zum Glück kannte Berend 
das Wurfmuster des Werfers und wir konn-
ten so unseren zweiten Derbysieg einfahren. 
In der Woche danach jedoch das große er-
wachen, Acht von Elf Beteiligten hatten sich 
bei dem Spiel Corona eingefangen. Trotz drei-
facher Impfung hatten in den kommenden 
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Wochen viele Beteiligte noch schwer mit der 
Erkrankung zu kämpfen und waren dadurch 
für den Rest der Saison nur noch bedingt ein-
satzfähig. 
 
Nach einmonatiger Pause, durch Coro-
na und Ostern, ging es zum Topspiel nach 
Lohne. Erster gegen Dritter Platz. Nach ei-
nem guten Spiel nahmen wir diese zwei 
Punkte, eine Rechnung für zerballerte 
Torpfosten und eine Menge Selbstver-
trauen wieder mit in die Obergrafschaft. 
Gefolgt von diesem Erfolgserlebnis sollte 
Derbysieg 3 von 4 gegen die alten Hasen von 
Schüttorf drei her. Wir legten los wie die Feu-
erwehr ballerten Tor um Tor und das obwohl 
wir gefühlt jeden zweiten Ball weggeschmis-
sen haben. Am Ende feierten wir dennoch 
unseren höchsten Saisonsieg mit 13 Toren 
Abstand.
 
Durch die Kuriosität der Saison folgte über 
Himmelfahrt unsere Mannschaftsfahrt nach 
Mallorca und das obwohl wir noch drei Spie-
le zu bestreiten hatten. Aus diesem Grunde 
versammelten sich viele mutige Krieger an 
einem kühlen Donnerstagmorgen am Ben-
theimer Bahnhof um unter der Leitung von 
Captain Tänk diese Bildungsreise zu Starten. 
Gut gebräunt bzw. eher gerötet und Top er-
holt kehrten tatsächlich alle Beteiligten wie-
der mit zurück. Man mag es kaum glauben. 
Nach dieser kleinen Kulturreise mussten wir 
allerdings wieder zurück zu unserem alltäg-
lichen Geschäft und Handballspielen. Klare 
Vorgabe: Drei Spiele hatten wir noch, Drei 
Siege wollten wir und mit Zwei Siegen sind 
wir Meister der Regionsoberliga. Dies wür-
de uns zum Aufstieg in die Landesliga be-
rechtigen in der wir attraktive Gegner wie 
Neuenhaus oder auch die Bundesligareser-
ve aus Nordhorn erwarten können. Für un-
seren ersten Sieg mussten wir nach Dalum 
reisen. Allerdings sollte sich das als schwie-
rigste Aufgabe erweisen, da wir eine große 
Anzahl an Ausfällen zu verzeichnen hatten. 
Hier zeigte sich einmal mehr die große Ge-
schlossenheit der Mannschaft, in dem unse-
re Göttinger Studenten extra für das Spiel am 

Samstagmorgen angereist kamen, mit einer 
Anreisezeit von über Fünf Stunden und dank 
des 9-Euro Tickets auch überfüllten Zügen 
keine Selbstverständlichkeit. Außerdem ha-
ben sich mehrere Spieler, die aufgrund von 
Verletzungen uns immer im Hintergrund un-
terstützt haben, bereit Erklärt für diese Not-
lage wieder aktiv die Schuhe zu schnüren. 
Lange Rede kurzer Sinn: Dalum spielerisch 
dominiert, viele Individuelle Fehler vor al-
lem im Abschluss und fehlende Cleverness 
besiegelte unsere zweite Saisonniederlage. 
Die letzten beiden Saisonspiele finden lei-
der erst nach Abgabe dieses Berichtes statt. 
Nachdem in der Schüttorfer Handballab-
teilung scheinbar alle Telefone und Mailan-
bieter für knapp drei Monate ausgefallen 
waren, haben wir dennoch einen Termin 
netterweise angenommen. Am kommen-
den Freitag spielen wir also unser viertes 
Derby gegen Schüttorf zwei, um dann hof-
fentlich am Samstag in unserer eigenen 
Halle gegen Salzbergen Meister zu werden. 
Trotz unserer Riesen Probleme dieser kom-
pletten Saison können wir es selber gar nicht 
glauben das wir dort stehen wo wir stehen 
und somit etwas historisches schaffen kön-
nen. Auch wenn alle Punkte die wir uns er-
kämpft haben hoch verdient waren, waren 
wir selbst mit den meisten Spielen nicht per-
fekt zufrieden, da wir viele Fehler machen und 
wir eigentlich deutlich besser spielen können. 
Ob wir nun Meister geworden sind könnt 
ihr natürlich auf unserem hauseignen Insta-
gram-Channel 
sehen. Hier gibt 
es neben unse-
ren gutausse-
henden Spielern 
natürlich auch 
die ein oder an-
dere Abenteuer-
reise zu begut-
achten.

In diesem Sinne ein einfaches Hip Hip Hurra 
von euren Lieblings-Ballakrobaten und einen 
schönen Sommer.
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Die 1. Mannschaft wird als Bezirksligameister 
und Aufsteiger in der Verbandsklasse Weser/
Ems antreten.

(Bild unten: Paul Mekes und Levin Weber)

Unsere 2. Mannschaft spielt wie bisher in der 
Kreisliga Weser/Ems.

BADMInTOn

Vorschau 1. und 2. Mannschaft

baDMInTOn

Die Spieltermine sind bereits festgelegt:
25.09./02.10.VK 
09.10.KL/16.10.VK/13.11./11.12.2022
15.01.KL/05.02./19.03.2023

Eventuell wird zudem für den immer größer 
werdenden Freizeitsportbereich eine Hob-
bymannschaft gemeldet!



80 baDMInTOn

Katarina Schulte hat mit ihrem Sohn Gianluca 
teilgenommen und nur gegen die späteren 
Sieger verloren. Ein beachtlicher 5. Platz für 
Mutter und Sohn!

Lisa hat mit ihrer Partnerin Sarah Knagge am 
23. und 24. April in Gifhorn bei den Landes-
meisterschaften einen sehr guten 5. Platz er-
reicht. (s. Bild rechts)

Die Damen der 2. Mannschaft Vanessa Thole, Karin Vette, Anna Weber

Turnier in Bad Essen Doppel Mix 
Rangliste vom 20.03.2022

Lisa Olde Meule 
Landesmeisterschaften U22 
Doppel am 23. u. 24.04.2022
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Die Badminton Kreismeisterschaften 2022 
wurden in Nordhorn ausgetragen und vom 
VFL Weiße Elf organisiert.

Teilnehmer und Platzierungen im Senioren-
bereich:
Niek Aveskamp und Paul Mekes 
2. Platz Herrendoppel
Lisa Olde Meule mit Julia Möhlenkamp 
2. Platz Damendoppel
Lisa Büchter und Katerina Schulte 
4. Platz Damendoppel
Niek Aveskamp und Katerina Schulte 
3. Platz Mixed
Paul Mekes und Lisa Büchter  
4. Platz Mixed

Am letzten Mai Wochenende fand erstmals 
nach Corona wieder das große Badminton-
turnier für alle Leistungsklassen in Enschede 
statt. Ein Turnier das sowohl für Leistungs- als 
auch Hobbyspieler in den Niederlanden nicht 
nur aus sportlicher Sicht sehr angesagt und 
beliebt ist, da nach dem Spiel auch der gesel-
lige Teil nicht zu kurz kommt! Das Bild zeigt 
die Badminton-Teilnehmer/innen des TuS 
Gildehaus.

Kreismeisterschaften in Nordhorn am 07.⁄08. Mai 2022

Turnier in Enschede des D.B.V.  Diok am 28. & 29.05.22

Schüler / Jugend
Felix Mekes 2. Platz Doppel (U13)
Felix Mekes mit Laurena Hoormann 
5. Platz Mixed (13)
Dan Hutchings und Liam Mouwen  (s. Bild)
1. Platz Doppel (U17)
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Besonders erfolgreich in ihren Leistungsklas-
sen waren Hauke Vosskötter und Melissa Pol-
lesche (s. Bild) , Karin Vette und Roland Ma 
im Mixed.

Sandra Jablonski im Dameneinzel und mit 
Lisa Büchter im Damendoppel.(s. Bild)

Das Schüler/Jugendtrai-
ning nimmt so langsam 
wieder Fahrt auf und 
die Teilnehmerzahlen 
werden nach der langen 
Trainings- und Spielpause 
wieder größer. Ein großer 
Dank gilt unserem Trai-
nerteam mit Bettina Ko-
onert, Mona Hardt, Tim 
Olde Meule und Karsten 
Schnieders.

Schüler⁄Jugend-Training am Donnerstag in der Armin-Franzke-Halle
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Trainingszeiten und Übungsleiter

armin-Franzke-Halle gildehaus
Dienstag  18.00 - 19.30 Uhr –  Tim Olde Meule     Anfänger, Schüler, Jugend

Schürkamphalle bad bentheim
Mittwoch 20.00 - 22.00 Uhr – Wally de Koning Senioren, Hobbyspieler

armin-Franzke-Halle gildehaus
Donnerstag 16.30 - 18.00 Uhr –  Karsten Schnieders Leistungsgruppe 
 
Donnerstag  18.00 - 19.30 Uhr –  Bettina Koonert u. 
  Mona Hardt Schüler , Jugend 
 
Donnerstag   19.30 - 22.00 Uhr –  Friedhelm Kummrow Senioren

armin-Franzke-Halle gildehaus
Sonntag  11.00 – 13.00 Uhr –  Friedhelm Kummrow  Familienbadminton
  (nur nach Absprache)

baDMInTOn

Die für den 18. Juni 2022 geplante badminton-Revival-Wiedersehensfeier wurde „corona- 
bedingt“ und hoffentlich letztmalig in das Jahr 2023 verschoben.

Gildehauser Badminton-Jugend wird in Langenfeld Deutscher Mannschaftsmeister 
mit Katarina Kadlec (Schulte), Bettina Schütmann (Koonert), die beide heute noch in der 1. 
Mannschaft spielen! Alexandra Beckmann, Iris Bardenhorst, Gerrit Burkert, Andre Vos, Boris 
Reichel, Jan Buschschlüter und Kai Thomas.

Die Schülermannschaft wird deutscher Vizemeister 
mit Andre Sander, Ralf Nordkamp, Christian Akamp, Bastian Reichel, Roland Beckmann, Stefa-
nie Oehler, Kirsten Wallasch, und Kristina Kadlec.
Trainer: Armin Franzke

Die Badmintonabteilung wünscht allen schöne, sonnige, „unbeschwerte“  Sommermonate ...

Info in eigener Sache

Rückblick: vor 30 Jahren April 1992 ...
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Bewirb 

dich 

jetzt!
Infos unter www.tpm-gmbh.com

Unser Azubi-Coach: B. Busmann
TPM GmbH  |  Industriestr. 16  |  48465 Schüttorf
b.busmann@tpm-gmbh.com  |  T 0 59 23 . 98 84 20

Starte deine Ausbildung als

 Metallbauer/in
 Fachr. Konstruktionstechnik

 Technische/r Systemplaner/in

oder dein duales Studium zum

 Bachelor of Engineering
 Fachr. Bauwesen/Fassadentechnik
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LEICHTATHLETIK

Leichtathletik-Senior Siegbert Gnoth hat 
seiner umfangreichen Trophäensammlung 
einen weiteren Titel hinzugefügt. Bei der 
Deutschen Winterwurf-Meisterschaft in der 
thüringischen Landeshauptstadt Erfurt si-
cherte er sich mit 36,18 Metern im Speer-
wurf ganz überlegen den Titel der Klasse M 
80. Bereits im ersten Versuch hatte er mit 
seinen 35,65 Metern das übrige Feld der acht 
Finalisten distanziert. „Ich hätte den Wett-
bewerb auch beenden können“, meinte der 

Deutsche Winterwurf-Meisterschaften der Senioren
Gildehauser lächelnd, „aber das wäre un-
sportlich gewesen“. Im letzten Versuch ließ 
er dann noch die Siegesweite folgen. Für 
Gnoth war es ein gelungener Saisonauftakt. 
Im Vorjahr hatte er sich bei den Senioren-
Meisterschaften in Baunatal den Titel mit 
37,28 Metern geholt. Damit lag er im World 
Masters Ranking an zweiter Stelle.

Hartmut Abel

lEIcHTaTHlETIk
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Die beiden Gildehauser Leichtathletik-Senio-
ren Siegbert Gnoth und Clemens Kanne nah-
men außer Konkurrenz an den westfälischen 
Meisterschaften der Senioren in Reken am 
Himmelfahrtstag teil. Seine beste Leistung 
erzielte Siegbert Gnoth im Speerwurf mit 
einer Jahresbest-Weite von 36,22 Metern. 
Seitliche Böen verhinderten im Stabhoch-
sprung größere Höhen. Daher entschied sich 
der erfahrene Athlet, den Wettbewerb bei 
2,30 Metern abzubrechen. Seine diesjährige 

HORSTMAR. Es war eine Weltklasse-Wei-
te von 38,55 Metern, die der Gildehauser 
Leichtathletik-Senior Siegbert Gnoth beim 
7. Burgmannstädter Leichtathletik-Meeting 
im westfälischen Horstmar im Speerwurf 
im letzten Versuch erreichte. Damit hatte er 
seine diesjährige Bestmarke um über zwei 
Meter gesteigert. Mit seiner Leistung liegt er 
im Welt-Ranking der Masters der Klasse M 
80 an zweiter Position. Vor ihm rangiert nur 
der Finne Jouni Tenhu mit 40,53 Metern. Den 

Ihre doppelte Staatsangehörigkeit macht es 
möglich. Bei der niederländischen Meister-
schaft der Masters in Harderwijk trat Kirstin 
Gnoth in ihrer Spezialdisziplin, dem Speer-
wurf, für den AC Tion Enschede an. Sie ent-
schied den Wettbewerb in der Klasse W 45 
überlegen mit 27,59 Metern vor Vereinska-
meradin Marijke Brijlsma (23,86). 
Bereits zum fünften Mal konnte sich die Gil-
dehauserin damit in die Siegerliste eintragen. 
„Nach einer Verletzung und der durch Corona 
bedingten Pause war es ein besonderes Er-
lebnis, wieder starten zu können“, so Kirstin 
Gnoth.

Westfälische Landesmeisterschaften der Senioren

Siegbert Gnoth mit Weltklasse-Weite in Horstmar

Gold bei den Niederländischen Masters

Höhe liegt bei 2,40 Metern. Im Hochsprung 
übersprang er 1,20 m, dann brach er wegen 
einsetzenden Regens den Wettbewerb ab. 
„Leider verhinderte das Wetter bessere Leis-
tungen“, so der Ausnahmeathlet der Klasse M 
80. Auch Clemens Kanne (M 55) haderte mit 
den Voraussetzungen. Im Dreisprung blieb er 
mit 9,91 unter seiner diesjährigen Bestmarke 
(10,27 m), mit der er das Landesranking an-
führt. Im 200-m-Lauf wurden 29,77 Sekun-
den gemessen. 

USA-Vertreter Boy Brooks Harrison (34,87 m) 
kann er deutlich hinter sich lassen. „Ich  habe 
den Speer fast optimal getroffen“, so Siegbert 
Gnoth nach der Analyse der Videoaufzeich-
nung. Als Ziel hat er sich gesetzt, die 40-Me-
ter-Marke zu übertreffen. 

Kirstin Gnoth warf den 600-Gramm-Speer 
29,06 Meter weit. Damit rangiert sie im bun-
desweiten Ranking an dritter Stelle der Klasse 
W 45.

lEIcHTaTHlETIk
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Im Rahmen des 29. Läuferabends des TuS 
Gildehaus ermittelten die Zehn- bis Dreizehn-
jährigen ihre Kreismeister im 800-Meter-Lauf. 
Erstmals hat der NLV-Kreis Emsland-Mitte 
(Altkreis Meppen) darum gebeten, seine 
Kreismeisterschaften ebenfalls im Rahmen 
der Gildehauser Traditionsveranstaltung zu-
sammen mit den Grafschafter Läufern und 
denen aus Emsland-Süd (Altkreis Lingen) aus-
zutragen. Damit gab es eine Rekordteilnahme 
von 54 Kindern.

Die schnellste Zeit 
aller Jungen lief der 
elfjährige Johann 
Tiehen vom TuS Ha-
ren (2:36,55 min). 
Einen beeindru-
ckenden Start-Ziel 
Sieg in 2:45,47 min 
lieferte auch der 
zehnjährige Hannes 
Beckmann (Bild) 
vom TuS Gildehaus 
ab. 

Kreismeisterschaft 800m-Lauf

Ems-Vechte-Meisterschaften U 16 und älter

lEIcHTaTHlETIk

Auszug aus der Ergebnisliste (Kreismeister-
schaftswertung Grafschaft Bentheim / Ems-
land Süd):

W 10: 
3. Carlotta Vrielink (TuS Gildehaus), 
3:18,74 min 
W 11:  
1. Yoëlla Martens (TuS Gildehaus), 
2:56,35 min 
3. Elisabeth Buitenwerf (TuS Gildehaus), 
3:11,66 min 
W 12: 
3. Josie Schreier (TuS Gildehaus), 
2:56,92 min 
W 13: 
3. Amelie Beyering (TuS Gildehaus), 
3:15,70 min
M 10: 
1. Hannes Beckmann (TuS Gildehaus), 
2:45,47 min 
M 13: 2. Maxime Pollak (TuS Gildehaus), 
2:57,01 min

Die stärkste Leistung vorab: Leni Spick-
mann (mit der Startnummer 242) ge-
wann den 100m-Sprint der W 14 mit 18 
Teilnehmerinnen (Jahrgang 2008) mit 
einer halben Sekunde Vorsprung vor der 
Zweitplatzierten, obwohl sie noch dem 
Jahrgang 2009 angehört. Danach holte 
sie sich bei 14 Konkurrentinnen den 3. 
Platz im Weitsprung mit 4,39 Metern.

Aber es wurden weitere gute Platzie-
rungen erreicht: Nienke Hoekman (U 
20) gewann ihren Weitsprung wohl vi-
rusgeschwächt (nein, nicht Corona) mit 
5,05 Metern, da wird sie bei den Landes-
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meisterschaften noch eine Schippe draufle-
gen können. Reyhan Kalkan (W 15) wurde 
3. im Weitsprung und im 100m-Lauf. Leider 
stürzte sie im Ziel. Juda Martens wurde 4. im 
100m-Sprint und 5. im Weitsprung. Ja, und 

die anderen haben alle nicht mitgemacht. Es 
gab 118 gemeldete Teilnehmer, und leider 
nur vier Starter aus Gildehaus. Das wird hof-
fentlich in den nächsten Jahren wieder mehr.

Bei den Bezirksmeisterschaften im 
Dreisprung, die in Friedrichsfehn 
ausgetragen wurden, nahm ein 
kleines Aufgebot des TuS Gildehaus 
teil. 

Mit einer persönlichen Bestleistung 
von 10,70 Metern wurde Nienke 
Hoekman (Bild) in der weiblichen 
Jugend U 20 Bezirksmeisterin. In 
der Altersklasse M55 gewann Cle-
mens Kanne mit 10,27 Metern.

6 Sportler des TuS Gildehaus nahmen an den 
Regionsmeisterschaften (umfasst Grafschaft, 
Emsland, Osnabrück) in Nordhorn teil. Es war 
die erste Großveranstaltung seit vielen Jahren 
in Nordhorn, deshalb gab es auch organisato-
rische Schwächen, die in Zukunft vermieden 
werden können. So waren bei den 12-jähri-
gen Mädchen so viele Teilnehmerinnen in 
75m-Sprint gemeldet, dass 6 Vorläufe ange-
setzt wurden und die sechs Vorlaufsieger in 
den Endlauf kamen. 

So passierte es, dass Marie Sandfort in 11,31 
Sekunden die fünftbeste Vorlaufzeit hatte, 
aber als Laufzweite nicht in den Endlauf kam. 
Wenn Stellplatzkarten ausgegeben worden 
wären, hätte der Veranstalter gemerkt, dass 
4 Vorläufe ausgereicht hätten, in dem Fall 
hätten auch neben den Vorlaufsiegern zwei 
sogenannte „Zeitschnellste“, damit auch Ma-

Bezirksmeisterschaften im Dreisprung

Regionsmeisterschaften U 16 ⁄ U 14
rie, den Endlauf erreicht. Jetzt war vom TuS 
allein Josie Schreier im Endlauf, die mit 11,35 
Sekunden Dritte geworden ist.

Im Weitsprung wurde Josie mit 4,07 Metern 
Vierte und Marie mit 4,01 Metern Siebte.
Einen überragenden 75-Meter-Lauf legte Leni 
Spickmann (W 13) hin, erst gewann sie ihren 
Vorlauf überlegen mit einer halben Sekunde 
Vorsprung, um dann den Endlauf mit 10,39 
Sekunden souverän zu gewinnen. Auch den 
Weitsprung gewann sie – allerdings knapp 
mit 4 cm Vorsprung – mit 4,48 Metern. 

Juda Martens wurde Regionsmeister bei den 
14-jährigen Jungen im 300m-Lauf, er rann-
te die Strecke in einem einsamen Rennen in 
46,44 Sekunden. Im Weitsprung belegte er 
den dritten Platz.
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Eine geringe Beteiligung aus unserem Kreis 
gab es bei der Kreismeisterschaft der 3 x 
800-Meter-Staffel zu vermelden. Um trotz-
dem starke Läufe mit zahlreichen Staffeln 
zu garantieren, wurden in Haren gleichzei-
tig unsere Kreismeisterschaften (Grafschaft 
/ Emsland-Süd) und die vom Emsland-Mitte 
und Emsland-Nord ausgetragen. Diese Hand-
habe hatte sich schon bei den 800-Meter-
Einzelläufen bewährt (siehe oben). Warum 
die klassischen Laufvereine LC Nordhorn und 

VfL Lingen nichts zustande gekriegt haben, 
weiß ich nicht, aber unsere Mädchen der U 
12 (Yoëlla Martens, Emily Schönfelder und 
Carlotta Vrielink) und der U 14 (Josie Schreier, 
Dide Voogsgerd und Marie Sandfort) nutzten 
die Chance, um sich die Goldmedaille für den 
Kreismeistertitel  umhängen zu lassen. Sehr 
schöne Geste, dass sogar Medaillen verteilt 

Kreismeisterschaft 3 x 800-Meter-Staffel
wurden!
Die jüngeren Mädchen liefen die Staffel in 
9:34,93 min, die ältere in 9:30,59 min. Bei 3 x 
800m kommen häufig langsamere Zeiten als 
die Summe der Einzelzeiten heraus, weil sich 
die Felder bei den Staffeln sehr weit ausein-
anderziehen, anders als bei Einzelwettkämp-
fen. Die Zeiten dürften derzeit beide für ei-
nen Eintrag in die Landesbestenliste reichen, 
obwohl bei beiden Staffeln jeweils nur eine 
Läuferin gerne 800 Meter läuft, die jeweils 

anderen beiden haben aus Teamgeist mitge-
macht. Das ist lobenswert, und dafür sind die 
Leistungen auch aller Ehren wert. 4 der 6 Läu-
ferinnen sind auch in Siggis Stabhochsprung-
gruppe, das zeigt schon, dass die Mädchen 
vielseitig ausgebildet werden und interessier-
te Sportler und Teamplayer sind.

Reyhan Kalkan ging mit einer leichten Ver-
letzung aus der Ems-Vechte-Meisterschaft in 
den Wettkampf und verzichtete daher auf ih-

ren Sprint. Den Weitsprung beendete sie als 
Fünfte mit 4,42 Metern, und sie legte dann 
im Kugelstoßen einen sechsten Platz nach.
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Zur üblichen Trainingszeit, aber leider bei 
Dauerregen, wurden am zweiten Mittwoch 
im Juni die Vereinsmeister im Dreikampf der 
Jahrgämge 2011 bis 2014 ermittelt. Dieser 
besteht aus einem 50-Meter-Sprint, einem 
Weitsprung (3 Versuche) und einem Ballwurf 
(ebenfalls 3 Versuche). Mit Hilfe einer offizi-
ellen Punktetabelle werden die Leistungen 
der drei Disziplinen in Punkte umgewandelt, 
und diese werden dann addiert. So wurden 
folgende Vereinsmeister ermittelt:

Mädchen
Jahrgang 2014: Malea Inreiter
Jahrgang 2013: Mia Ebermann
Jahrgang 2012: Carlotta Vrielink
Jahrgang 2011: Anna-Sophie Altenhöner

Wie in jedem Jahr bietet die Leichtathletikab-
teilung in den Sommerferien eine Sportabzei-
chenaktion im Rahmen des Ferienpasses an. 

Die Termine dafür sind Mittwoch, 13.07., 
Donnerstag, 14.7., Freitag, 15.07., Mittwoch, 
17.08., Montag, 22.08. und Mittwoch, 24.08., 
jeweils ab 16.30 Uhr im Mühlenbergstadion. 

Am Tag des endgültigen Redaktionssschlus-
ses fanden Landesmeisterschaften der U20 
(Jahrgänge 2003 / 2004) und U16 (Jahrgänge 
2007 / 2008) in Lingen statt. Zwei Teilneh-
merinnen des TuS haben sich für die Teilnah-
me qualifiziert und die Chance genutzt, einen 
höherklassigen Wettkampf zu besuchen.

Vereinsmeisterschaften im Dreikampf

Sportabzeichenaktion in der Ferienzeit

Landesmeisterschaften der U20 und U16

Jungen
Jahrgang 2013: Finn Schreier
Jahrgang 2012: Hannes Beckmann

Nein, hier haben wir keine Jahrgänge verges-
sen, sondern es machen tatsächlich keine 
Jungen in diesen Jahrgängen Leichtathletik 
(von einem Erkrankten mal abgesehen). 

Schade, schade. 

Neueinsteiger sind bei uns übrigens herzlich 
willkommen!

Es wird ungefähr eineinhalb Stunden dauern, 
bei sehr hoher Teilnehmerzahl auch länger, 
bei sehr niedriger auch kürzer. 

Voranmeldungen sind erwünscht und sollen 
auf der Homepage des Ferienpasses https://
badbentheim.feripro.de/ erfolgen.

Nienke Hoekman (Jg. 2004) steigerte ihre 
persönliche Bestleistung im Dreisprung (nur) 
ein bißchen auf 10,78 Meter und wurde da-
mit Fünfte. Im Weitsprung liegt ihre neue 
Bestleistung bei 5,27 Meter, damit verpaßte 
sie als Neunte den Endkampf der besten acht 
Springerinnen um nur 2 Zentimeter.
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bernd Weßling übernimmt Verantwortung

„10 Jahre in der Verantwortung für die Bou-
leabteilung zu stehen, das muss reichen. 
Jetzt braucht es ein neues Gesicht an der 
Spitze“, so erklärte Ernst-Dieter Oehler den 
Mitgliedern seinen Entschluss, die Führungs-
rolle abzugeben und den Weg frei zu machen 
für einen Nachfolger. Dessen Wahl war der 
einzige Punkt der Bouleversammlung am 
29.04.2022. Im Vorfeld der Wahl hatte sich 
Bernd Weßling bereit erklärt, die Aufgaben 
eines Abteilungsleiters zu übernehmen. Die 
Versammlung wählte ihn erwartungsgemäß 
einstimmig in sein Amt. 

Der neue Abteilungsleiter bedankte sich bei 
den Mitgliedern für das ihm entgegen ge-
brachte Vertrauen und versprach, alles zu 
tun, um den Erwartungen gerecht zu wer-
den. „Das soll allerdings“, so erläuterte er, „ 
mit Unterstützung eines Führungsteams aus 
den Mannschaftsführern und weiteren Bei-
sitzern geschehen. Dieses Gremium wird die 
laufende Organisation lenken. Die große Ver-
sammlung aller Mitglieder soll in Zukunft nur 
noch bei wichtigen Punkten, etwa zwei- bis 
dreimal im Jahr, zusammentreten.“ 

Wechsel an der Abteilungsspitze

bOUlE

Seinem Vorgänger galt sein besonderer Dank 
für die geleistete Arbeit über ein ganzes 
Jahrzehnt, in dem viel erreicht worden sei. 
Als sichtbaren Ausdruck dieses Dankes über-
reichte die Abteilung einen Korb mit einigen 
Flaschen Rotwein und dazu passender Wurst. 

Ernst-Dieter Oehler versprach der Versamm-
lung, sich auch weiterhin um die Gestaltung 
und Pflege der Homepage zu kümmern und 
die Beiträge für das Mühlenberg-Echo zu ver-
fassen. 
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Wie in der letzten Ausgabe des Mühlenberg- 
Echos angekündigt, soll die Außenlichtanlage 
des Boulodromes um zwei Strahler erweitert 
werden. Diese Maßnahme wurde vor Kurzem 
in Angriff genommen. Während der jährlich 
stattfindenden Frühjahrs-Putzaktion griffen 
einige Aktive zur Schaufel und warfen einen 
Graben aus, durch  den jetzt das Stromkabel 
von der östlichen bis zur westlichen Seite der 
Plätze führt, wo die Masten für die Strahler 
in Kürze ihren Platz finden werden. Mit die-
sen Erdarbeiten wurde ein wesentlicher und 
schwerer Teil der notwendigen Arbeiten er-
ledigt. Die weiteren,insbesondere die elekt-
rotechnischen Arbeiten müssen den Fachleu-
ten überlassen bleiben und werden in Kürze 
erfolgen.

Flutlichtarbeiten in Angriff genommen

bOUlE
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 „Teamarbeit“ lautet die Formel, mit der in Zukunft, noch mehr als bisher, die vielfältigen Auf-
gaben in der Abteilung bewältigt werden sollen.

Unser „Orgateam”:

                                        
Bernd Weßling               Abteilungsleitung 

Günter Lammering         Finanzen, 
                                       1. Mannschaft und  Pokalmannschaften

Friedhelm Lohmann       Trainingseinheiten, 1. Mannschaft

Heiko Pannen                  2. Mannschaft

Louis ten Elzen                2. Mannschaft

Heinz Höötmann              Ü-70-Mannschaft

Fritz Wallasch                   Platztechnik

Gerd Tangenberg             Turnierorganisation, Sitzungsprotokolle

Ernst-Dieter Oehler          Erstellung und Pflege der website 
                                         Beiträge für das Mühlenberg-Echo

Unsere Trainingszeiten
dienstags:  17:30 Uhr bis 19:30 Uhr

donnerstags:  17:30 Uhr bis 19: 30 Uhr

sonntags:  10:30 Uhr bis 12:30 Uhr

Das Training findet im Sommer auf den Außenplätzen am Vereinsheim (Romberg), im Win-
ter in der dortigen „Boulescheune“ statt. Informationen über den Boulesport im Allgemeinen 
sowie über weitere Aktivitäten der Gildehauser Bouleabteilung finden Sie im Internet unter 
www.tusgildehaus.de /Breitensport/Boule

Erreichbar ist die Bouleabteilung unter der Telefonnummer 05924/785090 oder per E-Mail 
unter  wess@t-online.de oder boule@tusgildehaus.de
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Die Spielsaison 2022 ist mittlerweile in allen Ligen angelaufen und die ersten Ergebnisse liegen 
vor. 

Die 1. Mannschaft in der Kreisliga befindet sich ( Stand 04.06.2022) nach drei Siegen aus vier 
Spielen auf dem 2. Tabellenplatz, knapp hinter dem Heseper SV I.

Für die 2. Mannschaft als Aufsteiger in die 1. Kreisklasse hat die Saison nicht ganz so gut be-
gonnen. Sie musste am ersten Spieltag zwei Niederlagen hinnehmen, konnte aber den 2. Spiel-
tag mit einem Sieg und einer Niederlage ausgeglichen gestalten, so dass sie derzeit (Stand 
04.06.2022) den 6. Platz von 10 Mannschaften in der Gruppe-Süd belegt. 

Mit diesen Mannschaften bestreiten wir die Saison

bOUlE
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Corona-Langzeitturnier beendet
solviert. Die beiden Gruppenersten traten 
gegeneinander um den Gesamtsieg und den 
2. Platz an. Die Gruppenzweiten spielten um 
den 3. und 4. Platz.

Die Ergebnisse:  
1. Platz und Turniersieger  
Günter Lammering/ Arno Lemberg
2. Platz                              
Fritz Wallasch/ Gerd Tangenberg
3. Platz
Bernd Weßling/ Friedhelm Lohmann
      - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -                        
4. Platz
Achim Wieking/ Ernst-Dieter Oehler

günter lammering und arno lemberg do-
minieren mit 5 Siegen.

Die ansonsten wettkampflose Winterpau-
se wurde in diesem Jahr, wie berichtet, mit 
einem vereinsinternen Turnier für Zweier-
mannschaften überbrückt. In der Zeit von 
Januar bis März ermittelten jeweils 5 Teams 
in einer Gruppe eine Rangfolge, indem jedes 
Team gegen alle anderen antrat. 

Während die Gruppenspiele zu unterschied-
lichen, von den Gegnern vereinbarten Zeiten 
stattfanden, wurden die Endspiele in einem 
gemeinsamen Turnier am 31.März 2022 ab-

bOUlE

Über die Ü-70- Mannschaft gibt es Erfreuliches zu berichten. Sie grüßt (Stand 04.06.2022) 
von der Tabellenspitze ihrer Vorrundengruppe, was der Lohn für drei Siege aus fünf ausge-
tragenen Begegnungen ist. Der Vorsprung vor dem Tabellenzweiten aus Schüttorf zeigt sich 
allerdings lediglich in der besseren Punktebilanz (14 :11 gegenüber 12:13 Einzelspiele) und 
der besseren Kugeldifferenz. Ob man die Tabellenspitze behaupten kann, wird sich im noch 
ausstehenden Rückspiel gegen die Schüttorfer zeigen.

Alle drei Mannschaften, ebenso wie die Pokalmannschaften, spielen mit sichhäufig ändernder 
Besetzung, ein Umstand, der auf Krankheit und häufiger Abwesenheit wegen Urlaub beruht. 
Unsere Bilder zeigen deshalb nur jeweils einen Stammkader.
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Das Turnier wurde initiiert und geleitet von Gerd Tangenberg, der nicht zum ersten Mal für 
den reibungslosen Ablauf einer solchen Veranstaltung sorgte.

bOUlE

Gegenbesuch aus De Lutte
und Gastgeber sich an den köstlichen Kuchen 
gütlich tun konnten, die von den Gildehau-
ser Spielerfrauen gezaubert worden waren, 

Erst einige Monate lag das erste Treffen mit 
der „Lutterse jeu de boulesvereniging“  zu-
rück, als die holländischen Nachbarn am 
14.04.2022 einer Einladung zu einem Gegen-
besuch in Gildehaus folgten. Wenn die ur-
sprüngliche Absicht auch gewesen war, den 
Gästen aus den Niederlanden die Gildehau-
ser Boulescheune mit allen ihren Vorzügen 
bei schlechtem Wetter zu präsentieren, zog 
man es angesichts der sehr guten Wetterlage 
vor, die Freundschaftsspiele auf den Außen-
plätzen auszutragen. 

Wie schon in De Lutte, wurde wieder mit hol-
ländisch/deutschen Mixmannschaften ge-
spielt, was von Anfang an zu einer lockeren 
Stimmung beitrug. Niemanden interessierten 
die Spielergebnisse.Der Spaß am Spiel und 
die Unterhaltung standen im Vordergrund 
und hätten nicht besser sein können. Seinen 
Höhepunkt fand der nachbarliche Austausch 
dann an der großen Kaffeetafel, wo Gäste 
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ganz so, wie man es von ihnen gewohnt 
war. Insgesamt war es ein Treffen, das  nach 
Meinung aller Beteiligten unbedingt eine 
Wiederholung finden sollte. Den Nachbarn 
aus De Lutte scheint jedenfalls, so ihre Äu-
ßerungen, an einem dauerhaften Kontakt 
gelegen zu sein. Auch wir Gildehauser wer-
den den gerne weiterhin pflegen. 
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Heinz Böttick 05922 6703  
Helmut Heils 05924 232
günter limbeck 05924 1955 
lambert Poolmann 05922 4127

Wir radeln wieder!! 
Am Sonntag, 24. April 20022 , starteten wir 
unsere erste
„Fietsentour für jedermann“  nach mehr 
als 2 Jahren „Coronapause“ (letzte Tour am 
15.09.2019); unser Ziel an diesem Sonntag ist 
Rheine; seit vielen Jahren starten wir die 1. 
Tour immer in Gildehaus, um Ziele im „Nah-
bereich“ anzusteuern; denn ansonsten ha-
ben andere Ziele im Blickpunkt.  

Kalt ist es an diesem Morgen (7 Grad), als 
sich die Teilnehmer bzw. Mitfahrer (11) bei 
der Gaststätte Hesselink einfinden; einige 
tragen sogar Handschuhe; durch die Düstere 
Stiege geht es Rtg. Bentheim, wo wir einen 
weiteren „Startpunkt“ eingerichtet haben; 
hier warten weitere Teilnehmer, die mitra-
deln wollen; auf Nebenwegen radeln wir 
dann Rtg. Sportplatz in Samern, wo ein wei-
terer Teilnehmer auf uns wartet; dieser hatte 

RADSPORT

„Fietsentouren für jedermann”
sich bereits „warm“ geradelt, denn er hatte 
bereits ca. 35 km hinter sich gebracht, denn 
er war in Osterwald gestartet. Über Ohne 
– Klein Haddorf geht es gemeinsam weiter 
zum Offlumer See, wo wir eine Kaffeepause 
einlegen; da mittlerweile die Sonne die Luft 

ein wenig erwärmt und das Lokal „Ewige 
Liebe“ einige Sonnenplätze bereit hält, wird 
der Aufenthalt dort ein wenig „verlängert“; 
anschließend radeln wir über die ehemalige 
Bahntrasse weiter nach Rheine; hier „be-
setzen“ wir mit unseren 20 Mitfahrern das 
„Extrablatt“; nach einer ausreichenden Pau-
se radeln wir „rechtsseitig“ der Ems in Rtg. 
Tierpark; an den Salinen und am Kloster 
Bentlage machen jeweils einen „Stop“; am 

RaDSPORT
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Kloster wird dann für die „Ukraine Hilfe“ ge-
sammelt; 167.- €  kommen zusammen „Dan-
ke Schön!“; übrigens hatte jeder Teilnehmer 
eine Schleife in den Nationalfarben der Ukra-
ine während der gesamten Fahrt an der Klei-
dung getragen; im „Extrablatt“ wurden wir 
daraufhin auch von einer ukrainischen Frau 
angesprochen; über Salzbergen-Steide-Sa-
merott-Sportplatz Samern-Friedhof Bentheim 
Suddendorfer Straße radeln wir dann zurück; 
der Osterwalder Mitfahrer verabschiedete 
sich am Friedhof von uns, denn er wollte die 
Rückfahrt mit dem „Regiopa“ machen,um 
sich weitere 30 km „zu ersparen“; bis zu Hes-
selink waren es dann nur noch wenige km; 
am Ende hatten die Teilnehmer, die in Gilde-
huas gestartet und geendet hatten, ca. 80 km 
bewältigt; auch Gerd Bardenhorst, der mit 88 
Jahren der älteste Teilnehmer war, sprach von 
einer „machbaren Strecke“, die aufgrund des 
Tempos und der vielen „Stops“ gut zu bewäl-
tigen war.

Am 3. Sonntag im Mai (15. Mai) ging es dann 
weiter; nach dem bekannten Muster -Treffen 
bei Hesselink oder am Startpunkt der „Fiet-
sentour für jedermann“ - starten wir mit 
insgesamt 30 Mitfahrern unsere 
Tour am Freizeitsee in Lohne. Mit 
dabei sind auch Harm grüppen u. 
alfred Mölderink, die als Nachfol-
ger von Jan ten brink im Juli (17. 
Juli) die „Niedergrafschafttour“ 
organisieren, und Jürgen Vrie-
ler; Jürgen wird in nächster Zeit 
auch eine „Fietsentour für jeder-
mann“  organisieren und uns im 
Orgateam unterstützen; dafür im 
Voraus schon mal an alle drei ein 
dickes Dankeschön!

Heinz war an diesem Tag für den Tourverlauf 
und dem Wetter zuständig; alles war bestens, 
denn die Temperaturen an diesem Sonntag 
sind „vorbildlich“; 23 Grad, bewölkt, über-
wiegend sonnig; herrlichstes Fahrradwetter 
begleitet uns während der gesamten Tour; 
erst geht es über den „Glaubensweg“ nach 
Wietmarschen; durch das Dalumer und Wiet-
marscher Moor erreichen wir dann den Spei-
chersee in Geeste, wo u.a. das alkoholfreie 
Weizen hervorragend schmeckt; einige Mit-
fahrer testen sogar mit den Füßen die Was-
sertemperatur vom Speichersee; über Biene-
Holthausen und entlang der Ems erreichen 
wir dann die Innenstadt Lingen; hier lassen 
wir einige Zeit stecken, da die Eisbestellungen 
weit über die „normale Zeit“ dauern; zurück 
durch das Gelände der ehemaligen Bundes-
wehrkaserne erreichen wir Nordlohne und 
dann Lohne mit dem „Freizeitsee“, unserem 
Ausgangspunkt der heutigen „Fietsentour für 
jedermann“. 
 
Wie geht es weiter? Im Juni (19.06.) organi-
sieren Lambert und Günter die „Fietsentour 
für jedermann“  von „Schermbeck nach We-
sel“; am 17. Juli starten wir dann mit Harm 
und Alfred die „Niedergrafschafttour“; im 
August radeln wir dann am 21. august die 
„Fietsentour für jedermann“ „entlang des 
Teuteburger Waldes“, ehe am 18. Septem-
ber die Abschlusstour beginnt; hier geht es 
ins Emsland, ins „südliche Emsland“.
 
Euer Orga-Team
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Sagen wir mal so, es war eine eher kurze Sai-
son dieses Mal … Corona hat wie bei allen 
natürlich auch bei uns das Spielgeschehen 
wieder maßgeblich beeinflusst und letztlich 
dazu geführt, dass quasi nur die Hinrunde 
durchgeführt werden konnte. Aber wir wol-
len nicht meckern, wir sind froh, seit einiger 
Zeit wieder regelmäßig in die Hallen zu kön-
nen, um unseren Lieblingssport ausüben zu 
können!

Die erste Mannschaft konnte leider nur ein 
Unentschieden als Punktgewinn verzeichnen 
und so den Abstieg aus der 1. Bezirksklasse 
nicht verhindern. Lediglich Dieter Zinn mit 
5:3 Siegen und unser Spitzenspieler Rainer 
Wichert mit 5:4 Siegen konnten sich gegen 
den Trend stemmen. Leider verlässt uns 
Rainer nach dieser Saison, um noch einmal 
höherklassig anzugreifen und auch Jens Lam-
mering legt eine Spielpause ein, so dass es in 
der nächsten Saison einen kompletten Neu-
start geben wird.

In der Herren-Kreisliga hatte unsere 2. Her-
ren leider mit größeren Verletzungssorgen zu 
kämpfen. Von daher ist umso höher einzu-
ordnen, dass von neun Spielen nur drei ver-
loren wurden … da unsere Remis-Könige aber 

auch noch vier Unentschieden zu verbuchen 
hatten, saß mehr als ein siebter Platz leider 
nicht drin. Hevorzuheben sind die Leistungen 
von Heinz-Gerd Kokkelink (10:5 Siege) und 
Timo Gröttrup (9:5) sowie das Doppel Hel-
mut Kempka und Uwe Voort, die in der gan-
zen Saison unbesiegt blieben. 

Unsere 3. Mannschaft belegte in der 1. Kreis-
klasse mit ausgeglichenem Punktekonto 
einen guten 6. Platz. Ingo Harmsen wurde 
seiner Vorbildrolle als Nummer 1 gerecht 
und konnte 7:5 Siege erzielen. Ebenso be-
eindruckend unser Routinier Heinz Lind, der 
genauso überzeugend 6:5 Spiele verbuchen 
konnte. Diese Serie konnte er im Doppel so-
gar ausbauen und im kongenialen Duo mit 
Björn Jeurink fast unbesiegt (5:2) bleiben.

Verbleibt im Senioren-Bereich unsere 4. 
Mannschaft, die dann auch am erfolgreichs-
ten war und in der 2. Kreisklasse einen tollen 
vierten Platz erreichen konnte und nur zwei 
Punkte hinter dem Meister lag. Herausragen-
de Spieler waren hier Martin Kovert (9:1 Sie-
ge) und Lysander Lottes (8:1 Siege). Als wah-
rer Doppelexperte entpuppte sich Herwig 
Viehstädt, der mit verschiedenen Partnern 
fast ungeschlagen blieb.

Saisonrückblick – Martin Kovert ist Spieler des Jahres!

TISCHTEnnIS
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Einen haben wir aber noch: unsere Jugend! 
Und die räumte richtig ab und erreichte die 
Vize-Meisterschaft in der Jungen 15 Kreis-
klasse. Luca Puppe war nahezu unbesiegbar 
und erreichte eine Bilanz von 12:3, aber auch 
Jannik Heußner darf mit 13:8 Siegen nicht 
vergessen werden. So wundert es nicht, dass 
die beiden zusammen auch im Doppel unge-
schlagen blieben!

Keine Diskussionen gab es bei der Wahl zum 
Spieler des Jahres. Martin Kovert war nicht 
nur wie oben erwähnt sehr erfolgreich in der 
vierten Mannschaft unterwegs, Martin zeich-
nete sich einfach durch einen tollen Einsatz 
im gesamten Verein aus. So ist er nicht nur 
einer der Trainingsfleißigsten, er ist gefühlt 
jedes Wochenende auf Turnieren unterwegs, 

lässt aber dann 
auch noch al-
les stehen und 
liegen, wenn 
in einer an-
deren Mann-
schaft Not am 
Mann ist. In 
der zweiten 
M a n n s c h a f t 
sprang er allei-
ne fünfmal ein 
und sorgte da-
bei auch noch für spielentscheidende Punk-
te! Also ganz klare Entscheidung verbunden 
mit einem großen Dank: Martin Kovert ist 
im Erwachsenenbereich Spieler des Jah-
res2021/2022!

Neue HOOPin® fitness – Kurse 

Du möchtest auch mit Hula-Hoop Fitness anfangen und hast auch schon deinen Reifen zu Hause stehen, 
doch irgendwie funktioniert es noch nicht so gut mit dem oben halten.
Mit unserem HOOPin® fitness Kurs reagieren wir auf den aktuellen Trendsport Hula-Hoop.
HOOPin® fitness ist ein Ganzkörpertraining, dass neben dem Rumpf auch die Bein- und Gesäßmuskulatur 
kräftigt. In erster Linie wird beim HOOPin® fitness Kurs jedoch die Körpermitte gestärkt, also der Bauch, 
die Taille und die Rückenmuskulatur.
 
Probiere es einfach aus! Du kannst deinen eigenen Reifen mitbringen oder Dir einen Reifen vor Ort auslei-
hen. Perfekt geeignet als Einsteigerkurs „für alle die Lust haben“ und gerne mit einem Hula-Hoop-Reifen 
trainieren möchten.

HOOPin® fitness BASICS 2 | KURS | FORTGESCHRITTENE: mittwochs, 18.00 – 18.45 Uhr
 
In diesem Kurs tauchen wir noch tiefer in die Welt des HOOPin® fitness ein. 
Hier lernst du den Hula-Hoop-Reifen mit all seinen Facetten kennen. HOOPin® fitness ist mit im Gepäck. 
Gemeinsame on- & off Body Warm-ups & Workouts stärken deine Muskulatur und Ausdauer. 
Starte jetzt und finde deinen Flow!

HOOPin® fitness BASICS 1 | KURS |  ANFÄNGER: mittwochs, 19:00 – 19:45 Uhr

Entdecke den Hula-Hoop-Reifen mit all seinen Möglichkeiten!
Wir trainieren Koordination, Kraft und Ausdauer und fordern dabei unsere Bauch, 
Bein und Po Muskulatur. Ziel dieses Basic-Kurses ist es, dass du in kurzer Zeit den 
Ring ordentlich „schwingen“ lässt und dabei mit Freude trainierst, sodass der Spaß 
erhalten bleibt und du für das nächste Level gut vorbereitet bist.

Sollten wir DEIn Interesse geweckt haben, dann melde dich bei uns.
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BOGEnSCHIESSEn

Unsere Bogenschützen durften seit vielen 
Jahren ein Gelände des Eylarduswerk als Au-
ßen-Übungsplatz nutzen. 
Aller Voraussicht nach wird dieses tolle und 
sichere Übungsgelände für uns ab Sommer 
2023 nicht mehr nutzbar sein und wir müs-
sen uns um ein neues Außengelände bemü-
hen.
Der Platz sollte etwa 90 Meter lang sein, da-
mit man die Wettkampfdistanz von 70 Me-
tern trainieren kann. Es muss also schon ein 
recht langes, wenn auch nicht breites Gelän-

de sein und in Schießrichtung dürfen natür-
lich keine Gefahrenpunkte angrenzen oder 
dahinter liegen.
Eine Hütte oder ein Container, der abschließ-
bar ist, wären ebenfalls zur Unterbringung 
von Schießscheiben und anderem Equip-
ment sinnvoll.

Wer diesbezüglich eine Idee hat, darf sich 
gerne bei uns melden. Wir sind für jeden 
Tipp und jede Unterstützung dankbar.

Bogenschießen sucht neues Übungsgelände
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Jeweils Montags um 18h bieten wir Funkti-
onstraining mit dem Schwerpunkt Entspan-
nung und Meditation an. 
Warum wir den Fokus des Trainings auf Ent-
spannung und Meditation legen? 
In unserer heutigen Zeit werden viele An-
sprüche an den Einzelnen gestellt. Gro-
ße Herausforderungen mit starken Be-
lastungen konfrontieren uns jeden Tag. 
 
Aus diesen täglichen Belastungen können 
schnell Überbelastungen werden, welche in 
Stress und Überforderung münden. 
Viele Beschwerden des Bewegungsapparates 
werden durch Stress begünstigt, und sind in 
machen Fällen sogar Auslöser für Krankhei-
ten. 

Stress kann Verursacher oder Verstär-
ker sein für: Rückenschmerzen, Haltungs-
schäden, Verkürzungen von Muskulatur, 
Kopfschmerz,chronischen Schmerzstörungen 
wie Fibromyalgie, Schlafstörungen, psychoso-
matischen Krankheiten, Stoffwechselkrank-
heiten, Bluthochdruck und vieles mehr. 
Wenn Körper und Geist an Stress leiden, oder 
wir ständig unter Strom stehen, wir manch-
mal nicht wissen wie wir das alles noch unter 
den Hut kriegen sollen, dann ist es an der Zeit 
einen anderen Weg einzuschlagen. 

Ich möchte Dir helfen, zur Ruhe zu kommen. 
In unserem speziellen Funktionstraining „Ent-
spannung und Meditation“ möchte ich Dir 
Zeit und Raum geben Dich zu entspannen. 

Neues Angebot mit Jasmin Münstermann

FUnKTIOnSGyMnASTIK

Dich vom Alltag zu lösen, um innere Ruhe 
zu erfahren. Körper und Geist dürfen sich 
entspannen und so werden neue Energien 
aufgebaut. Neue Wege der Körperwahrneh-
mung werden Dir eröffnet. 

Resilienz, also die psychische Widerstands-
kraft kann sich entwickeln. So schaffst du Dir 
die Möglichkeit mit Freude und Ruhe an der 
Förderung deiner Gesundheit teilzuhaben. 

Inhalt dieses Kurses sind Elemente der Ent-
spannungstherapie und dem Achtsamkeits-
training. Jede Einheit ist gepaart mit aktiven 
meditativen Bewegung aus dem Tai Chi Qi 
Gong. So kann das Funktionstraining „Ent-
spannung und Meditation“ begleitet zum ak-
tiven Funktionstraining genutzt werden, oder 
als Einstieg in Anspruch genommen werden. 

Ich freue mich auf Dich! 

Jasmin Münstermann 
Physiotherapeutin und 
Entspannungstrainerin
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ZUM SCHLUSS ...

Wir wünschen allen Vereinsmitgliedern, 
Lesern, Freunden und Gönnern des 

TuS Gildehaus einen schönen Sommer,
erholsame Urlaubstage
und vor allem weiterhin

Gesundheit!

HOPP TUS!
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Ihr Leben verdient
individuellen Schutz.
Jedes Leben schreibt seine eigenen Geschichten.
Aber leider nicht immer nur schöne. Informieren
Sie sich daher rechtzeitig über Ihre existenziellen
Risiken, damit Sie für den Fall der Fälle bestens
abgesichert sind. Auf schnelle Hilfe und unseren
persönlichen Service können Sie sich in jedem
Fall verlassen.

KARKOSSA OHG

Generalvertretung der Allianz
Südstraße 60
48455 Bad Bentheim

karkossa.ohg@allianz.de
www.allianz-karkossa.de

Tel. 0 59 22.90 25 0
Fax 0 59 22.90 25 25




